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Bruch des Pfing st friedens .

Der tschechische Terror nimmt kein Ende
.

Neue Mißhandlungen Sudetendeutscher . — Überfälle auf friedliche Heimkehrer von einer Wahlversammlung .

Mr SWoiilo Msk melier .
Die Kette der unerhörten Mißhandlungen

Sudetendeutscher in der Tschechoslowakei reißt nicht
ab . Nicht einmal die P f i n g st f e i e r t a g e sind von solchen
tschechischen Gewalttaten befreit geblieben . Beide Fälle , über
die der Draht berichtet , .zeigen wieder einmal , wie sehr den
Tschechen die Disziplin der Sudetendeutschen zuwider ist . So
richtete sich die Eummiknüppelattacke tschechischer Gendarmerie
bei Bodenbach gegen sudetendeutsche Ordner , die man als
Symbol und Hüter dieser sudetendeutschen Disziplin betrachten
muß . In Liboch an der Elbe aber ging es den ortsfremden
Tschechen gegen den Strich , daß sort zwischen Sudetendeutschen
und Tschechen eine Wahloereinbarung zustande gekommen war ,
die jeden Kampf ausschloß . Eine solche Wahrung des Friedens
paßt den tschechischen Chauvinisten genau so wenig wie den

tschechischen Gendarmen die Aktion der sudetendeutschen Ord¬
ner . In beiden Fällen fehlte jeglicher Anlaß für die
tschechischen Prügclorgien . Die Vorfälle zeigen nur erneut ,
baß es für Prag nur ein Mittel gibt , die Lage im
sudetendeutschen Gebiet wieder normal zu gestalten , nämlich
den sofortigen Abbau der Mobilisierungs¬
maßnahmen und die Zurückziehung des tschechi¬

schen Militärs und der tschechischen Gendarmen
aus den sudetendeutschen Gebieten ; ist doch
diese tschechische Gendarmerie keine Hüterin des Friedens ,
sondern ist sie es doch , die den Frieden bedroht . Der Bruch
des Pfing st friedens und die Mißhandlungen Sudeten¬

deutscher ist eine neue schwere Anklage gegen das

Prager Regierungssystem . Dieses Prager Regierungssystem
wird weiterhin dadurch charakterisiert , daß Ministerpräsident

Hodscha es aus den tschechischen Eegenveranstaltungen gegen
die slowakischen Kundgebungen peinlichst vermied , zu der

Frage Stellung zu nehmen , ob das Wort und die Unterschrift

des Staatsgrllnders gelten und ob die Slowaken Autonomie

erhalten sollen oder nicht . Genau so wie die Tschechen gegen¬
über den Slowaken feierliche Gegenversprechungen nicht
hielten , was auf den Kundgebungen der Slowaken nochmals
klargemacht wurde , genau so haben sie alle Zusicherungen , di «

sie den Sudetendeutschen gaben , gebrochen . Was von tschechi¬
schen Versprechungen zu halten ist , das haben die Kund¬

gebungen der Slowaken und die Geschichte des Pitts¬
burger Vertrages gezeigt . Was von den tschechischen
Zusicherungen über die Entspannung im sudetendeutschen Ge¬

biet zu halten ist , zeigt der Bruch de ? Pfingstfriedens und die

neuen Mißhandlungen Sudetendeutscher .

Unerhörte tschechische Provokationen .

Bad Schandau , 6 . Juni . Selbst an den Psingst -
fc -ertagen war das Sudctendeutschtum unerhörten
tschechischen Willkürakten ausgesetzt . In der
Nacht zum Sonntag überfiel tschechische
Gendarmerie bei Bodenbach zweimal eine
Gruppe von Ordnern der Sudetendeutschen Partei , die
aus einer Wahlversammlung friedlich heimkehrten , und
mißhandelten sie auf das schamloseste mit
Gummiknüppeln und Gewehrkolben . Da¬
bei wurde » 20 Ordner verletzt . Der Ordner Hirsch¬
mann erlitt eine so schwere Kopfverletzung , daß er ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Wenige
Stunden später veranstalteten Tschechen in Li doch
an der Elbe eine wahre Deutschenjagd .

Über diese neuen ungeheuerlichen Prügelorgien tschechischer
Sadisten gegen die friedlich feiernde deutsche Bevölkerung
werden folgende Einzelheiten bekannt :

In Maxdorf bei Bodenbach wurde eine Wähler¬
oersammlung der SDP ., an der auch SDP .- Mitglieder aus
Bodenbach selbst teilnahmen , abgehalten . Als die Versamm¬
lung nach störungslosem Verlauf beendet war , gingen die
Teilnehmer in aller Ruhe nach Hause , jene , die einen gemein «
Ismen Heimweg hatten , nicht einzeln , sondern gemeinsam .
Plötzlich raste ein Überfallwagen mit Polizei und
Gendarmerie heran , und jagte die Heimkehrer unter brutaler
Anwendung von Gewalt auseinander . Aber bald sollte ein
it euer Überfall erfolgen . Wenige Zeit später erschien
der Überfallwagen wieder . Die tschechischen Gendarmen
sprangen heraus und schlugen sofort mit Gummiknüppeln und
Gewehren auf die Heimkehrenden ein . Bei diesen wüsten
Ausschreitungen tschechischer Gendarmen , die der ruhige Ver¬
laus der SDP . in Maxdorf in eine wahre Raserei gebracht
hatte , wurden 20 Sudetendeutsche mehr oder
weniger schwer verletzt . Der Sudetendeutsche Hirsch -
mann mußte in ein Krankenhaus geschafft werden . Bei den
Ubersalleiien sind deutlich sichtbare Spuren von Schlägen ärzt -
Iich tesigestellt worden . Die Atteste darüber liegen vor . Die
Verletzungen wurden durchweg auf dem Rücken festgestellt , ein
beweis , dag sich die Mißhandelten nicht zur Wehr gesetzt
hatten , sondern daß sie vielmehr von den Tschechen vor sich
hergetrieben und

^ dabei geschlagen worden sind .
Dr . MretsI , Senator Tschakert und der Ortsleiter Lerche

haben an den Prager Innenminister ein Protesttele -
8ramm folgenden Inhalts gerichtet : „ Wir protestieren
schärfstens gegen das Verhalten der Polizei und Gendarmerie
von Bodenbach , die heimkehrende Ordner der Sudeten¬
deutschen Partei grundlos mißhandelte und verletzte . Ein
Ordner liegt im Krankenhaus .

"

Dom zweiten Schai ^ ilatz tschechischer Ausschreitungen , dem
hart umkämpften Sprachgrenzort Liboch an der Elbe , wer¬
den folgende Einzelheiten bekannt : In Liboch war infolge
freiwilligen Übereinkommens der Sudetendeutschen Partei mit
der tschechischen Wahlgruppe am Sonntag , 29 . Mai , eine voll¬
ständig « Vereinbarung getroffen worden , so daß der Wahl¬
kampf entfiel . Die Tschechen erhielten 14 und die Sudeten¬
deutsche Partei 12 Mandate durch Vereinbarung . So
wurde dank der ruhigen Haltung der SDP . der Friede in der
Gemeinde für die Wahlzeit sichergestellt . Das paßte aber
chauvinistischen Tschechen aus der Umgebung von Liboch nicht
tn ihre » Plan . Am Pfingstsonntag kam eine Gruppe Tschechen

aus dem Melniker Bezirk nach Liboch und veranstaltete dort
Iagd auf weiße Strümpfe . Ein deutscher Bauer , der von
einer tschechischen Gruppe umringt , ergriffen und gezwungen
werden sollte , die weißen Strümpfe abzulegen , setzte sich zur
Wehr , und es entstand eine Schlägerei , die gefährliche Formen
anzunehmen drohte . Einige andere Deutsche kamen dem an¬
gegriffenen Bauern zu Hilfe und konnten ihn aus der Gruppe
befreien , nachdem er bereits einige Verletzungen erlitten
hatte .

Die Gendarmerie veranlaßte schließlich die auswärtigen
Tschechen , den Ort zu verlassen . Die Vertreter der Sudeten¬
deutschen Partei in Liboch haben wegen des Vorfalles bei der
Bezirksverwaltung in Dauba Beschwerde erhoben .

MWB gWIl nm
Daladiers Untersuchungen .

Paris , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Hauptthema der

heutigen Morgenblätter ist die überfliegung fran¬
zösischen Gebietes durch rote Flugzeuge und
die Bombenwürfe in der Nähe von Ax - Ies - Thermes .
Die Mehrzahl der Blätter bringt an hervorragender Stelle
die Erklärungen des nationalspanischen Rundfunksenders
Salamanca , wonach es sich bei den Angriffen auf französisches
Gebiet umManöverder Sowjetspanier handelt .

„ Mat in "
berichtet , daß Ministerpräsident Da lad ter

gestern über zwei Stunden die Sprengtrichter , die durch die
Explosion der abgeworfenen Flugzeugbomben entstanden sind ,
besichtigt habe . Am Montagabend habe Daladier in der
Präfektur von Foix eine längere Unterredung mit dem zu¬
ständigen französischen Militärbefehlshaber über die Aus¬
stellung von Flaks an der Pyrenäengrenze gehabt . In Ax -
les - Thermes seien bereits Abteilungen des 14 . Infanterie¬
regiments und Flak eingetroffen . Heute früh werde der
Ministerpräsident seine Besichtigungsreise fortsetzen .

„ I o u r “
unterstreicht , daß die Flugzeuge in Richtung

Barcelona zurückgeflogen seien .

„ I o u r n a l "
befaßt sich mit den ersten Ergebnissen der

Untersuchung . Zahlreiche Augenzeugen hatten berich¬
tet , daß die Flugzeuge die charakteristischen Formen
der rotspanischen Maschinen aufgewiesen hätten .
Die Grenzüberwachung würde auch durch französische Jagd¬
geschwader verstärkt werden , die den Befehl erhalten würden ,
gegebenenfalls die Verfolgung fpanischer Flugzeuge beim
Überfliegen französischen Gebietes aufzunehmen .

„ Action franeaise " fordert klare Anweisungen
des Kriegs Ministers an die französischen Flieger , nicht nur
auf die Luftpiraten Jagd zu machen , sondern sie gegebenen¬
falls , bis zu ihren Landeplätzen zu verfolgen . Das Blatt
zweifelt nicht im geringsten daran , daß die Bombenabwürfe
auf französisches Gebiet am Pfingstsonntag ebenso wie die
vom Himmelfahrtstag in Cerböre das Werk sowjet -
spanischer Flugzeuge find .

Seltsamer englischer Protest .

Gegen die Bombardierung offener Städte . — Materielle
Gründe ?

as . Berlin , 7 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die englische Diplomatie hat diesmal keine
Pfingstferien gemacht . Sie hat vielmehr die angekündigte
Protestaktion gegen d i e Bombardierung
offener oder angeblich offener Städte durchge -

führt und hat sowohl bei der n a t i o n a l s p a n i s ch e n als
auch bei der japanischen Regierung Proteste wegen
der Luftbombardements auf offene Städte erhoben . Zugleich
hat sie sich an die amerikanische , norwegische und schwedische
Regierung mit der Bitte gewandt , Kommissionen zu
bilden , die nach Spanien entsandt werden sollen , um dort

Feststellungen über Luftbornbardements zu tressen . So

wünschenswert es erscheint , daß offene Städte nicht das Ziel
von Flugzeugangriffen werden , so liegt bei dieser englischen
Aktion leider der Verdacht nahe , daß sie sehr einseitig
zugunsten derjenigen Kriegsteilnehmer er¬

folgt , die England aus irgend einem Grunde unterstützenswert
erscheinen . So weist die japanische Presse beispielsweise
darauf hin , daß der englische Protest , dem sich übrigens Paris
anschlotz , gegen d i e Luftangriffe auf Kanton

offenbar auf die Befürchtung Londons zurückgeht , daß dadurch
die Zufuhr an Waffen und Munition für
China über Hongkong erschwert werden könnte , was natür¬

lich wirtschaftliche Verluste für Hongkong und Damit für Eng¬
land bedeuten würde . Die Japaner haben den Protest mit
der Begründung zurückgewiesen , daß Kanton stark befestigt ist .
Aber auch der

'
einseitige englische Protest bei der national -

spanischen Regierung muß Erstaunen Hervorrufen . Haben die

Engländer wirklich nie etwas von den Angriffen rot¬

spanischer Flugzeuge auf offene national -

spanische Städte gehört ? Wollen die Engländer wirk¬

lich den Rotspaniern Hilfestellung leisten , indem sie danach
trachten , Waffen - und Munitionszufuhren nach Rotspanien
gegen die nationalspanischen Luftangriffe zu schützen ? Auch
hier liegt der Verdacht schr nahe , daß materielle eng¬
lische Interessen den Ausschlag gegeben haben , beklagen
sich doch die englischen Schiffahrtsgesellschaften schon bitter
über Verluste , die sie durch nationalspanische Luftangriffe auf
rotspanische Häfen erlitten . Es entsteht zudem der Eindruck ,
als ob England die spanischen Bolschewisten vor der endgül¬
tigen Niederlage bewahren möchte .

AeiiMlletzuiiW.

„ Petit P arisie n "
schreibt , daß es sich um einen

regelrechten Ertunbungsflug von mehr als zweistündiger
Dauer gehandelt habe .

„ Petit Journal " weist daraus hin , daß derartige
Zwischenfälle sich sicher nicht ereignet hätten , wenn die Nicht -
einmifchungspolitik tatsächlich ununterbrochen durchgeführt
worden wäre und wenn man nicht wiederholt von dem
schändlichen Waffenschmuggel und skandalösen Durchgangs¬
verkehr hätte sprechen müssen , der den Sowjetspaniern Muni¬
tion geliefert habe .

Daß die marxistischen und kommunistischen Blätter
Sowjetspanien in Schutz nehmen , nimmt nicht wunder .

Scharfe nationalspanische Zurückweisung
der bolschewistischen Teufeleien .

Paris , 7 . Juni . Nach einer Havasmeldung hat der

nationalspanische Sender Salamanca Montagabend eine

amtliche Bekanntmachung des Generalstabes des

Großen Hauptquartiers veröffentlicht , in der es heißt :

Bezugnehmend auf die in der französischen Presse ver¬

öffentlichten Nachrichten über die neuen Angriffe auf franzö¬

sisches Gebiet von nationalfpanischen Flugzeugen bekräftigt
der Eeneralstab in der aller kategorischsten Form , daß unsere

Flugzeuge sich der spanisch - französischen Grenze
überhaupt nicht genähert haben . Alle Operationen ,
an denen unsere Flugzeuge teilgenommen haben , haben sich
auf der Parallele von Barcelona abgespielt , über 100
Kilometer von der Grenzlinie entfernt . Es

handelt sich um ein neues Manöver der marxistischen
Häuptlinge . Heute müssen wir darauf Hinweisen , daß
bereits andere Angriffe von den Roten gegen französische
Schiffe vorbereitet werden mit Hilfe von Flugzeugen , die mit
den nationalen Farben Bemalt sind zu dem Zweck , die Regie¬
rung irrezuführen und den europäischen Krieg zu entfesseln .
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In Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage , trafen die ersten Deutschlandfahrer der italienischen Freizeitorgani¬
sation Dopolaooro ein , wo sie auf dem Adolf - Hitler -Platz herzlichst begrüßt wurden . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

W erstell ltlllieilWeli Arbeiter- llrlllllber in IellWslllld
unserer beiden Führer , die uns von einer göttlichen
Vorsehung geschenkt worden sind .

en richtete Reichs -

Die Slowaken demonstrieren für die Autonomie

gegen die ge -
Unter erregten

Polnische Anerkennung des Imperiums .

Der neue polnische Botschafter bei Viktor Emanuel III .

Rom , 6 . Juni . Viktor Emanuel HI . hat am Montag
den neuen polnischen Botschafter , Graf DIugowski , zur

Entgegennahme seines auf den König von Italien und

Kaiser von Äthiopien ausgestellten Beglaubigungs -

schreibens empfangen .

organisationsleiter Dr . Ley kernig « Worte an di « Tausend « .
Reichsovganisationsl « iter Dr . Ley und Präsident Eia -

netti sandten sodann an Adolf Hitler und Benito Mussolini
Telegramm « , in denen sie den ersten Besuch italienischer Ar¬
beiter in Deutschland meldeten .

Italienische Arbeiterurlauber in Stuttgart .

Stuttgart , 6 . Juni . Am Pfingstsonntag trafen von
Novara kommend 550 italienische Arbeiterurlauber , darunter
50 F rauen , in Stuttgart ein . Auf dem festlich geschmückten
Bahnsteig des Hauptbahnhofes hatten sich zahlreiche Ver¬
treter der Bewegung sowie der italienische Konsul mit den
faschistischen Verbänden zur Begrüßung eingesunden . Bei
ihrem Marsch durch die Stadt wurde den italienischen Gästen
von einer unzähligen Menschenmenge ein überaus herzlicher
Empfang bereitet . Die

'
Italiener waren sichtlich erfreut über

die Willkommensgrüße , und die Straßen hallten wider von
den „ Heil !" - und „ Evviva !" - Rufen auf den Führer und den
Duoe . _________________

die zwei Zeitungen der Slowakischen Volkspartei mit der

großen Überschrift „ Zensuriert !" Das Spielen der ameri¬

kanischen und der beiden tschechoslowakischen Hymnen verkün¬
dete den Beginn der Kundgebung , wobei von den Massen nur
die slowakische Hymne mitgesungen wurde . Der Vizepräsident
des Senats , B u d a y , verwies darauf , daß am nächsten Tage ,
am Pfingstmontag , Ministerpräsident Hodscha gleichfalls in

Preßburg
'

bei einer Tagung der Tschechischen Agrarpartei ,
einer Art Eegenkundgebung Prags gegen die ge¬
waltige Heerschau Hlinkas , sprechen werden . Unter erregten
antitschechischen Zurufen aus der Menge forderte er „ nicht
mehr Versprechungen , sondern Taten . Man möge den
Glauben des slowakischen Volkes an die Republik nicht zer -

Lebhafter Widerhall der slowakischen
Kundgebungen in der polnischen Presse .

Warschau , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Die slowakischen
Kundgebungen in Preßburg finden in der polnischen Presse

lebhaften Widerhall . Die Blätter unterstreichen be¬

sonders , daß 120 000 Slowaken geschlossen den Schwur abge¬

legt hätten , im Kampfe um ihre nationalen Rechte niemals

nachzulasien .
Die Haltung der Slowaken , die , so betont „ Dziennik

Narodowy
"

, im Rahmen der tschechoslowakischen Republik , ver¬

bleiben wollten , aber den in Prag geschmiedeten Begriff des

tschechoslawischen Volkes ablehnten , auf ihrer nationalen

Solidarität fußten und eine territoriale Autonomie für sich

beanspruchten , werde in hohem Maße die künftige
Struktur der tschechoslowakischen Republik bestimmen .

Deutsch - jugoslawischer Handelsvertrag
auf Österreich ausgedehnt .

Der Staatssekretär des Auswärtigem Amtes , , Freiherr
von Weizsäcker , sowie der Vorsitzende des jugoslawischen Re¬

gierungsausschusses für bi « dentsch - jugoslawischen Wirtschafts -

Verhandlungen , Staatssekretär Pik ja , und der Vorsitzende des

deutschen Regierungsausschuffes für die deutsch - jugoslawischen
Wirtschaftsverhairdlungen , Mini st e r i ald i rige n t Di . Spitta ,
haben im Auswärtigen Amt in Berlin ein fünftes Zusatz¬
abkommen zum Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reich
und dem Königreich Jugoslawien unterzeichnet , nach dem von
einem noch zu bestimmtenden Tage ab der deutsch - jugoslawisch «

Handelsvertrag vom 1 . Mai 1934 nebst seinen Anlagen und

Zusatzoereinbarungen mit gewissen Maßgaben an die Stelle
der zwischen Österreich und dem Königreich Jugoslawien aü -

geschlosicnen Handelsverträge und der dazugehörigen Ver¬

einbarungen und Abkommen tritt .

Deutsch - niederländisches Reiseabkommen verlängert .

Am 3 . Juni ist das deutsch - niederländische
Reiseabkommen um ein Jahr verlängert worden .
Der für Reisen nach Holland zur Verfügung stehende Betrag
ist um 100 000 Gulden erhöht worden .

Engländer besichtigen die Reichsautobahn .

Berlin , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Montag , 6 . Juni
1938 , trafen abends der englische Staatssekretär Leonard
B r o w e t t und der Unterstaatssekretär Captain Austin
Hudson vom englischen Verkehrsministerium in München
ein . Sie werden als Gäste des Eeneralinspektors für das

deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . Fritz Todt , in einer mehr¬

tägigen Besichtigungsreise , die sie nach Salzburg ,
Nürnberg , Hannover und Hamburg bringen wird , das deutsch «

Straßenwesen , insbesondere die deutschen Reichsautobahnen ,
eingehend besichtigen . Von deutscher Seite sind ihnen Dr .

Hetzler vom Stab Ribbentrop und Reaierungsbaurat Schnell
von der Eeneralinspektion für das deutsche Slraßenwesen bei -

gegcben . Der Besuch ist die Folge der Studienfahrt der Eer -

man -Roads -Delegation und vor allem der Reise des englischen
Verkehrsministers Bürgin im vorigen Jahr nach Deutschland .Die

Reise hängt mit den Plänen der englischen Regierung für
eine Neugestaltung des englischen Stragennetzes zusammen .

„ Wir wollen nicht ewig Sklaven sein ! "

Hlinka unterstreicht seine Forderungen vor der Weltpresse .

Preßburg , 6 . Juni . Der Führer der Slowakischen Volks¬

partei , Hlinka , empfing die tu Preßburg anwesenden Aus¬

landsberichterstatter . Hlinka sprach abwechselnd Deutsch und

Slowakisch und schilderte in dramatischer Weise seinen
Kampf um die Freiheit des slowakischen Volkes , sein Ringen
um die Autonomie .

„ Wir sind keine Tschechoslowaken , so stellte er mit allem

Nachdruck fest , wirsindSlowaken , wie es unsere Väter
waren . Weil wir ein staatsbildendes Volk sind , verlangen
wir staatsbildende Rechie . Wenn sie nicht gewährt werden ,
so werden wir uns an die Welt wenden , denn wir wollen

nicht ewig Sklaven sein !"

nalen Juda - Bolschewismus aufs Haupt geschlagen
werden muffe .

Dr . Hl etkp überbrachte die Grütze einer Million USA .-

Slowaken , die zu 90 v . H . autonomistisch eingestellt seien .
Die Abordnung aus USA . sei zu allen Slowaken gekommen
und wolle sie in ein gemeinsames Lager führen .

Dann kam als Höhepunkt ein feierlicher Akt . Die Ur¬

schrift des Pittsburger Vertrages wurde ge¬

zeigt . Hüte flogen in die Luft , laute Rufe , erschollen , und

schließlich wurde das slowakische Trutzlied „ Hej Slovane " an¬

gestimmt . Pater Hlinka erklärte , daß er jetzt die Heilige

Schrift der Slowaken in den Händen halte , die das

Fundament für das weitere Programm,der Entwicklung der

böhmischen Länder und der Slowaken sei .

Sichtlich bewegt griff Hlinka nach dem Vertrag und

fragte Dr . Hletko , ob die Unterschrift Masaryks auf diesem

Vertrag echt sei . Hletko bejahte . Auch zwei anwesende Mit¬

unterzeichner bejahten diese Frage ebenfalls , worauf Hlinka
an den Brief T . E . Masaryks aus dem Jahre 1919 erinnerte ,
in welchem dieser den Vertrag als eine Fälschung bezeichnet
hatte . Die beiden Mitunterzeichner riefen nun die

Versammelten zur Fortsetzung ihres Kampfes auf .

Noch einmal erklangen die Hymnen , und diese imposante
und größte Kundgebung der Slowaken war beendet .

Doppeltriumph der deutschen
Luftfahrt .

Udet fliegt neuen Geschwindigkeitsrekord . — Der „ Große
Desianer " erringt internationale Beftleisiung im Höhenflug .

Berlin , 6 . Juni . An den Pfingsttagen konnte dir
deutsche Luftfahrt zwei neue stolze Erfolge er¬
ringen . Am Samstag erreichte ein viermotoriges
Junkers -Flugzeug des Musters , das unter dem Namen

„ Der Große Dessauer " weltbekannt ist , mit einer Zu¬
ladung von 5000 Kilogramm eine Höhe von 9312
Meter , und am Sonntag erzielte ein Heinkel -

Jagdflugzeug auf der 100 - Kilomcter - Strecke eine
Geschwindigkeit von 6 3 4,370 Kilometer i n der
Stunde . Beide Ergebnisie stellen neue internatio¬
nale Bestleistungen dar . In beiden Fällen gelang es ,
bisher io ausländischem Besitz befindliche Rekorde für
Deutschland zu erobern .

Der „ Große Desianer
" wurde auf seinem vom Flugplatz

Dessau ausgehenden Rekordflng , der sich über etwa zwei
Stunden erstreckte , von dem Ehefptloten der Junkerswerke ,
Flugkapitän Kindermann , geführt . Außerdem gehörten Flug¬
zeugführer Wendel und Flugversuchsingenieur Hotopf zur
Besatzung . Durch die mit 5000 Kilogramm Nutzlast erreichte
Höhe von 9312 Meter wurde der früher von : Ausland mit
8980 Meter gehaltene Rekord um mehr als 300 Meter über¬
boten .

Generalmajor Udet als der für di « Entwicklung des
Fluggerätes in Deutschland verantwortliche Chef des Tech¬
nischen Amtes im Reichsluftfahrtmiuisterium ließ es sich nicht
nehmen , den Schnelligkeitsrekordflug über die 100 - Kitometer -
Strecke mit einem neuen einsitzigen Heinkel - Jagdflugzeug
nach einem kurzen Probeflug persönlich durchzuführen . Auf
einer amtlich vermessenen Flugstrecke in der Nähe von Rostock -
Warnemünde konnte der Generalmajor den gleichfalls bis¬
her vom Ausland « mit 554,357 Stundenkilometer gehaltenen
Rekord um 80 Kilometer auf 634,370 Stundenkilometer ver¬
bessern . Start und Landung erfolgten auf dem Heinkel -
Werksflugplatz bei Rostock . Die Vorbereitungen zu diesem
Flug waren erst vor kurzer Zeit in Angriff genommen wor¬
den . Diese Geschwindigkeitsbestleistung reiht sich würdig dem
vor einigen Monaten von einem Flugzeug der Bayerischen
Flugzeugwerke mit 611 Stundenkilometer in einer anderen
Wertungsklasse aufgestellten Rekord an .

Die deutsche Flugmotorenindustrie ist an
den beiden neuen Welterfolgen der deutschen Lustfahrttechnik
hervorragend beteiligt . Sowohl der „ Große Dessauer

" der
Junkerswerke wie das Heinkel - Iagdflugzeug waren mit
Daimler - Benz - Motoren ausgerüstet , die wiederum ein ein¬
drucksvolles Bewährungszeugnis ablegten .

Beide Rekordflüge standen unter der amtlichen Kontrolle
von Luftsportzeugen und wurden sofort dem Internationalen
Luftfahrtverband ( FAJ .) zur offiziellen Anerkennung ge¬
meldet .

Mit welchem Stolz bas ganze deutsche Volk auf dies «
großartigen Leistungen wagemutiger deutscher Männer und
besten deutschen Fluggerätes blickt , hat der Reichsminifter
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Lustwaffe , General¬
feldmarschall Göring , in Worten des Dankes und der be¬
sonderen Anerkennung gegenüber den beteiligten Werken
und den Besatzungen zum Ausdruck gebracht . Die beiden
Rekordflüge find erneute beredte Beweise der int national¬
sozialistischen Deutschland wiedererrungenen Weltgeltung der
deutschen Lustfahrt .

Herzlicher Empfang in Nürnberg .

Nürnberg , 6 . Juni . Nachdem am Samstagabend der

Präsident des italienischen Industriearbeite rve rband « s und

Mitglied des Faschistischen Großen Rates Gianetti durch
Reichsorganifationslelter Dr . Ley und Gauleiter Julius

Streicher auf dem Nürnberger Bahnhof herzlich
empfangen worden war , trafen am Sonntagmorgen di « bei¬
den Sonderzüge mit den 1000 italienischen
Arbeiterurlaubern ein . In der Westhalle des Bahn¬
hofs hieß di « italienischen Gäste der Gauobmann der DAF .
Peßler auf das herzlichste willkommen . Anschließend zogen
di « festlich gestimmten Menschen zur gewaltigen Kundgebung
auf den Adolf - Hitler -Platz , wo bereits eine riesige Menge
wartete .

Gauleiter Streicher hielt eine Ansprache , in der er
u . a . sagte : Die Freundschaft , die den Führer ^

mit dem Duce
verbindet , verbindet auch di « Völker , die im Imperium Ita¬
liens und im Großdeutschen Reich leben .

Nach dem Frankenführer nahm , ebenfalls von minuten¬

langem Beifall überschüttet , Präsident Eianetti das
Wort . Er führte u . a . aus : Unsere Freundschaft ist keine

sogenannte traditionelle Freundschaft , auch wenn di « Ge¬

schichte durch die Jahrhunderte beweist , daß unsere beiden
Völker gemeinsame Interessen und Ziele haben . Wir ver¬
danken unsere Freundschaft dem Genie

Gewaltige Heerschau Hlinkas .

Prag , 6 . Juni . Der Haupttag der slowakischen Jubi -

läumskundgeLung , der Slowakische
'

Volksparteitag , gestaltete
sich zu einer imposanten Heerschau der Slowakei
für den Kampf um die Autonomie . Die Tagung
hatte am Samstag ein bewegtes Vorspiel .

Nachdem in einer improvisierten „ Gerichtsverhandlung
gegen Moskau " eine kommunistische Fahne und eine Repro¬
duktion des tschechoslowakisch - sowjetrussischen Bündnispaktes
verbrannt worden war , zog eine riesige Menge durch die

Straßen Preßbnrgs , wobei immer wieder scharfe a n ti¬
tsch e ch i f ch e und antijüdische Sprechchöre zu
hören waren .

Pfingstsonntagfrüh begann der Anmarsch der gewaltigen
Massen , die aus der ganzen Slowakei nach Pretzburg ge¬
kommen waren , um für die Einhaltung des Pittsburger Ver¬
trages und für die Autonomie einzutreten .

Bereits um % 9 Uhr waren mehr als 80 000 Menschen
zur Feldmesie auf der Fürstenwiese versammelt . 500 blaue

Sahnen
der Slowakischen Volkspartei wehten über den

öpfen der Menge . Gegen YAO Uhr begann der Aufmarsch
der 100 000 Teilnehmer zum Kundgebungsplatz . Überall er¬
klangen Sprechchöre , in denen von Prag die Autonomie ge¬
fordert wurde . Am häufigsten hörte man den Rr -f „ D t e
Slowakei den Slowaken !" Ein Spruchband zeigte

stören , sonst würde ihr Schicksal besiegelt sein .

Pater Hlinka warf in seiner Rede Hodscha vor , daß er
den Pittsburger Vertrag in der Schublade
vergraben habe . Seine Frage an die Mafien , ob sie be¬
reit seien , für den Eesetzesanirag der Slowakischen Volks¬

partei über die Autonomie zu kämpfen , fand ein stürmisches

„ Ja " als Antwort , und Hlinka forderte Prag auf , diese Tat¬

sache endlich zur Kenntnis zu nehmen .

Hlinka verlas dann ein Telegramm des Staatspräsi¬
denten Bene sch , das dadurch auffiel , daß darin mit

leeren Phrasen über die Autonomiewünsche einfach hin -

weggegangen wurde .
Der Hauptredner der Kundgebung war der Abgeordnete

T i s o . Scharfe Worte fielen gegen Prag , und der starke Bei¬

fall zeigte , daß der Redner den nationalen Slowaken aus dem

Herzen sprach . Tiso erklärte , daß nur der im Namen des

slowakischen Volkes sprechen könne , der es anerkenne und feine

Existenz nicht bestreite . Tiso verlangte in diesem Zusammen¬

hang , daß am Pfingstmontag das slowakische Volk nicht hei -

ausgefordert werden dürfe .

Ein Sonderbeifall begrüßte den Abgeordneten Sigor .

tzigor erklärte in kurzen Worten , daß dem internatio -
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Deutscher Kultursommer 1938 .

* Während rings um uns die Welt von Krieg und

Kriegsgeschrci widerhallt während sogar an unseren Grenzen
schwer bewaffnete tschechische Soldaten stehen — rüstet Deutsch ,

land ' Wozu ? Zu einem Kultursommer , der beweisen

soll wie stark die geistige und künstlerische Erneuerung dieses

Volk ergriffen hat . Dieser Sommer soll dartun , was Erotz -

deutschland der Welt an kulturellen Werten zu geben hat . Wir

haben unsere Grenzen gesichert , aber wir haben uns nicht in

der Sicherung unserer Grenzen erschöpft . Die Sicherung der

Grenzen , die
'

Stärkung der deutschen Macht war nur eine

Voraussetzung für die große deutsche Mission , die im besten
Sinne eine Mission des Friedens ist . Wovon die Welt sich

überzeugen kann .
Wenige Wochen sind erst verflossen , seitdem der Führer in

Wien seinen triumphalen Einzug hielt , und schon sind in

dieser Stadt Umgestaltungen vorgenommen worden , die von

grundsätzlicher Beoeutung sind . Es ist nicht so , als ob der

Originalcharakter Wiens nun beseitigt worden wäre , im

Gegenteil , man hat sich bemüht , das echte , ursprüngliche und

unverfälschte Wien in seiner ganzen Schönheit und in seinen
Ausstrahlungen echt wienerischer Art wiederherzustellen . Das

gilt in erster Linie für das Wiener Theater , das auf
eine Tradition zurückblicken kann , wie es in der Welt wohl
keine Theaterstadt aufzuweisen hat . Wer einmal die Wiener
Tradition in seiner ganzen Größe kennenlernen will , dem sei
empfohlen , ein Gang durch das Burgtheater zu machen . Dort
an den Wänden hängen die Bilder der großen Schauspieler , die
an dieser Stätte "

je gewirkt haben — und seit jeher ist es der
Wunsch jedes Schaüspieleleven gewesen , einmal int Burg¬
theater auftreten zu können . Was jetzt in Wien geboten
wird , das ist ein Abglanz dessen , was im Eroßdeutschen Reich
an Theaterkunst überhaupt gezeigt werden kann . Neben dem
Schauipiel der Wiener Burg , neben der Wiener Oper wird das
Berliner Schauspiel sowohl durch das Staatstheater als durch
das Deutsche Theater repräsentativ und ergänzend zugleich ver¬
treten sein . So werden diese Wiener Theäterwochen aufzeigen ,
wie die Schauspieler heute wieder Diener am Worte der
großen Dichter geworden sind . Das rein Artistische einer ver¬
gangenen Zeit war Episode und wird der Vergessenheit an¬
heimfallen , große Kunst aber wird immer leben .

Auch Salzburg hat in diesem Jahre sein Gesicht ver¬
ändert . Für viele war es eine Sensation , artistisch aufge¬
machte Festspiele gewissermaßen in einem geheiligten Rahmen
abrollen zu sehen . Alles , was in Salzburg nur Sensation war ,
wird hinfort keinen Platz mehr hier finden , dafür aber wird
der Genius loci dieses Ortes , dafür wird Wolfgang Amadeus
Mozart eine fröhliche Auferstehung feiern . Die Festspiele in
neuer Gestalt stehen im Zeichen dieses großen Tonkünstlers ,
dessen Andenken von Salzburg nicht zu trennen ist . Ein be¬
sonderer künstlerischer Genuß

'
wird darin liegen , daß große

italienische Künstler , deren Ansehen in der Welt unbestritten
ist , sich um den Geist und die Gestaltung der Mozartschen Opern
diesmal in Salzburg bemühen werden . Als dritter großer
Stern dieses Kulturiommers leuchten auf die Jubiläumsfest¬
spiele in B a y r e u t h . Zu ihren Ehren etwas zu sagen ,
hieße Eulen nach Athen zu tragen . Die Form und der Ausdruck
dieser Festspiele ist in sich so fest und gesichert und künstlerisch
begründet , daß sie der Jdealforderung Richard Wagners fast
gleichkommen . Es ist das Verdienst der Frau Wagner ge¬
wesen , die richtigen Männer zu finden , die vom künstlerischen
Willen beseelt und begeistert sind , und die das große Werk
Richard Wagners so begriffen und erlebt haben , daß sie es in
idealer Weise wiedergeben können . Die Sänger und Sängerin -

Der Führer gibt auf dem Reichsparteitaggelände einem Arbeiter sein Autogramm .

Adolf Hitler weilte in Nürnberg und besichtigte das Reich p̂arteitaggelände . — Ein Arbeiter hat den Führer um ein

Autogramm . Der Führer gewahrte es ihm , und ff -Obergruppenführer Schnaufer machte , wie man sieht , das Pult .
Links Prof . Albert Speer . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

neu . die diesmal in Bayreuth singen , haben internationalen
Ruf , sie werden alle die Menschen wieder in das stille
Bayreuth ziehen , denen Richard Wagner das Erlebnis ihres
Lebens geworden ist .

Mit Wien , mit Salzburg und mit Bayreuth aber erschöpft
sich dieser Kultursommer in seinem Reichtum noch nicht . Wir
erleben eben in Berlin die Kunstwochen . Die Konzerte in
der Goldenen Galerie und im Weißen Saal bieten schon in
ihrer äußerlichen Gestaltung einen unvergeßlichen Genuß .
Diese Tage sind dem Andenken Max Regers gewidmet , der ,
fein von aller Betriebsamkeit , sich stets um die letzte Gestal¬
tung deutscher Art bemüht hat . Auch Potsdam will be¬
weisen , daß der sogenannte Potsdamer Geist nicht nur mit den

sprichwörtlich gewordenen langen Kerls seinen letzten Ausdruck
gefunden hat . Potsdam ist auch stets , was viel zu wenig be¬
kannt geworden ist , eine Stadt der Museen gewesen , und auch
diesmal wird der große deutsche Kapellmeister Furtwängler
hier ein Konzert geben .

Soeben sind die Reichsmusiktoge in Düsseldorf zu
Ende gegangen , auf denen der Reichsminister Dr . Goebbels die
grundlegenden Forderungen für eine neue deutsche Musik er¬
hoben hat , Forderungen , die nicht auf Neuigkeitssucht hinaus -
laufen , sondern die zeigen , daß wirkliche Kunst ewig ist und
daß zu allen Zeiten die gleichen unabdingbaren Forderungen
an eine solche echte Kunst gestellt werden müssen . In
Heidelberg werden auf dem schönen Schloßhof sicherlich
mit dem gleichen Erfolge wie bisher die Festspiele dieses
Sommers stattiinden , die stets eine große Zuschauerschar
herangelockt haben .

Und wenn in diesem Zusammenhang die Stadt der Deut¬

schen Kunst , München , zuletzt genannt wird , so deshalb ,
weil der internationale künstlerische Ruf von München so fest
gegründet ist , daß diese Stadt immer an erster Stelle steht ,
auch dann , wenn sie zuletzt genannt wird . Große Veränderun¬

gen gehen hier vor . Der Führer hat gerade den theatralischen
Plänen von München sein besonderes Interesse zugewandt .
Bis diese Pläne verwirklicht werden , wird noch einige Zeit
vergehen . Inzwischen aber hat München ja die beiden großen
Ausstellungen erlebt , die einen Querschnitt durch die bildende

Kunst unserer Zeit gegeben haben . Der ersten Ausstellung der
Malerei und der Plastik hat sich dann jene Architekturaus¬
stellung angeschlossen , in der so recht erkennbar wurde , daß
diese Zeit im besten Sinne eine Zeit der Baumeister gewor¬
den ist . Es kommt nur auf die Größe der Aufgaben an , die

gestellt werden , bann werden sich auch große Künstler finden ,
die an diesen Problemen ihre Kräfte messen können . In¬

zwischen wird München in diesem Kultursommer 1938 wieder
den Tag der Deutschen Kunst feiern . Dieser Junitag
stellt gewissermaßen einen Höhepunkr im deutschen Kunstleben

tvor . Er ist etwas völlig Neuartiges in seinem Versuch , die

größten Werte unserer deutschen Musik auch dem einfachsten
Volksgenossen nahezubringen . Gerade dieser Versuch zeigt den
Kulturwillen des Dritten Reiches , der darauf abzielt , jedem
einzelnen deutschen Volksgenossen den vollen und unge¬
schmälerten Genuß alles dessen zu ermöglichen , was deut | che
Künstler in der großen und reichen Vergangenheit und in der
lebendigen Gegenwart geschaffen haben .

Kulturpolitische Arbeitslager der Hitler - Jugend
Vielseitiges Kunsterleben in Weimar .

Weimar , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Das vierte Kul¬
turpolitische Arbeitslager der Reichs -
lugendsührung verspricht ein bedeutsames künst¬
lerisches Ereignis zu werden . Für die Tage vom 8 . bis
zum 18 . Juni hat , wie bereits gemeldet , das Kultur - und
Rundfunkamt der Reichsjugendiührung sämtliche kulturellen
Sachbearbeiter der Hitlerjugend , ferner die jungen Dichter
und Schriftsteller , Musiker . Komponisten , Architekten , bilden¬
den Künstler , Maler und Forscher zu hiesem Zeltlager auf
der Elockenwiese in Weimar einberufen . Führende Persön¬
lichkeiten aus Bewegung und Staat werden das Lager
besuchen .

Berufene Vertreter des deutschen Kulturlebens werden
tn Vorträgen und Aussprachen die Grundfragen
nationalsozialistischer Kulturoolitik be¬
handeln . In Arbeitsgemeinschaften wird in einer für die
gesamte Hitlerjugend vorbildlichen Form vraktische Kultur¬
arbeit geleistet . Schauspiel , Over , Konzert . Feierstunde und
auch gute Unterhaltung werden die Lagermannschaften zum
Erlebnis bester deutscher Kunst führen . Als mitwirkende
Künstler seien u . a . genannt : Professor Hermann Diener
mit seinem Kollegium musicum , Professor Edwin Fischer .
Profesior Ludwig Hoelscher , Kammersänger Gerhard
H ü s ch , Generalmusikdirektor Engen I o ch u m , Professor
Georg Kulenkampsf , Professor Elly Ney . General¬
musikdirektor Paul Sixt mit der Staatskavelle des

Nattonaltheaters Weimar , das Strub - Quartett , das
Schauspiel - und Overnensemble des Nationaltheaters
Weimar , die Medau - Gvmnastik - Schule . die Hohnsteiner
Puppeniviele , der Musikzug des Gebietes Thüringen , das
große Streichorchester der Rundfunkspielschar Karlsruhe und
der Chor der Rundfunksvielschar München der Reichs -
iugenbfübiung . Unter den Rednern und Vortragenden seien
erwähnt , Eeneralinspektor Dr . Todt , Reichsintendant Dr .
Siasmeier , Professor Dr . Roedemeyer , Professor
M ü l l e r - B l a t t a u . SA .-Oberführer K l ä h n . Bruno
Brehm , Jojef Weinheber . Karl S v r i n g en -
schm i d und Staatsrat Dr . Ziegler .

In die Zeit des kulturpolitischen Arbeitslagers fällt am
13 . Juni die Eröffnung der Weimar -Festspiele oer deutschen
Jugend , die der Jugendführer des Deutschen Reiches in
einer Feierstunde im Weimarer Nationaltheater vor¬
nehmen wird .

Als öffentliche Veranstaltung findet am 10 . Juni in
der Weimar - Halle ein großes Orchesterkonzert mit General¬
musikdirektor Eugen I o ch u m und den Solisten Professor
Georg Kuhlenkampff und Kammersänger Gerhard
H ü s ch statt .

Am Sonntag , dem 12 . Juni , findet im Nationaltheater
eine Morgenfeier statt , auf der Obergebietsführer Cerff
sprechen und das Strub - Qartett spielen wird .

Während der Dauer des kulturvolitischen Arbeitslagers
führt die Reichsjugendführung eine Leistungsschau junger
Kulturarbeit int Kreishause der NSDAP , durch .

Das Antikomintern - Dreieck , die einzig
stabilisierende Kraft .

Vizeadmiral Eodo über seine Deutschlandreise .

Tokio , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Vizeadmiral Go do

stattete am Dienstag Fürst Konoe Bericht ab über die Ein¬
drücke feiner Deutschlandreife . In einer Presse¬
erklärung betonte er , seiner Ansicht nach müsse die Außen¬
politik Japans unabhängiger und positiver geführt werden .
Er sei fest überzeugt , daß das Antikomintern -Dreieck die
einzig stabilisierende Kraft nicht nur int Fernen Osten , son¬
dern auch in Europa sei , deshalb sollte es mit allen Mitteln
gestärkt werden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

125 Jahre Carabinieri .

Große Parade vor Mussolini .

Rom , 1 . Juni . Mussolini hat am Sonntag anläßlich
des 12 5 . Jahrestages der Gründungdes italie¬
nischen Carabinieri - Korps nach einer Verteilung
von Auszeichnungen die Parade sämtlicher Carabinieri - Ein -
heiten der Garnison Rom , darunter ein motorisiertes Regi¬
ment und eine Schwadron berittener Carabinieri , abge¬
nommen .

Am Sonntagabend traf Mussolini an Bord eines drei -
motorigen Militärflugzeuges von Rom kommend in Forli
ein , um sich auf feinen Landsitz in Rocca della Caminata zu
begeben .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :
Sympathien , doch gelang ihr auch in den anderen Nummern ,
über das bloß Technische hinaus eine seelische Beteiligung
fühlbar zu machen . Sie sollte aber im löblichen Streben
nach ausdrucksvoller Tongebung ein Heraufziehen der Töne
vermeiden , das gerade einer so lockeren , gut sitzenden und
sauber intonierten Stimme nicht „ steht '

. Der , virtuose
Flölenpart in den Adamvariationen war bei <iranz
Danneberg in besten Händen . Sehr herzlicher Beifall
dankte der Künstlerin . Dr . Wolfgang Stephan .

„ Tannhäuser
"

mit Herbert Alsen .

Am ersten Pfingstfeiertag ging Richard Wagners
Lannhäuser " mit Herbert Alfen von der Staatsooer
Wien in Szene . Alsen sang den Landgrafen , eine Rolle ,
die dem Sänger wenig Gelegenheit bietet , darstellerisch her¬
vorzutreten . da der nichts anderes zu tun hat , als statuarische
Haltung zu wahren und mit einer gewissen landesväterlichen
Salbung seine Meinung zu äußern . Immerhin gab ihm
Wagner in der großen Ansprache an die Fürsten im zweiten
Akte eine Gelegenheit , gesanglich zu zeigen , was er kann .
Sie ist wie alles andere , das der Landgraf zu fingen hat ,
durchaus rezitativisch angelegt , erfordert aber eine große
Kunst , was Stimme und Ausdruck betrifft . Herbert Alsen
fang mit überlegener Ruhe , wußte die leisen Schattierungen
des Vortrags berausauarbeiten und entfaltete die ganze
Fülle feines ungewöhnlich vollen Organs , das besonders in
der Tiefe gelegentlich wahre Orgeltöne entwickelte . Als
Kuriosum mag erwähnt werden , daß er als einziger unter
allen Rittern einen Vollbart trug . Das ist natürlich be¬
langlos , aber die Bartlosigkeit ist in der Tat für den An¬
fang des 13 . Jahrhunderts , also in der Zeit des Wartburg¬
krieges . geschichtlich erwiesen , unter anderem durch die be¬
rühmten Fürstendenkmäler des Naumburger Domes . Als
Elisabeth trat unseres Wissens zum , ersten Male . Ilse
v a b l ch t auf . Sie gestaltete diese Figur einer Heiligen
mit einer fast unirdischen Zartheit und entwickelte ihren
Sopran zu solcher Reinheit und Klarheit , bag man behaupten
mochte , die Elisabeth sei ihre bisher beite Rolle . In der
kleinen Rolle des Walter von , der Vogelweide trat nach
langer Pause Ferdinand Schneider aur und wußte seine
kleine moralische Ermahnung an den Tannhäuser stimmlich
recht befriedigend burchaunihren . Die übrige Besetzung war
bte bekannte . Die von (5mit Zulauf als Dirigent mit
Sorgfalt geleitete Aufführung nahm einen würdigen Ver >
lauf . Dr . Woltram Wal dsckmibt .

^ fingstksrnerte im Aurhaus .

„
2n einer Orgelfeieritunbe am Pfingstsonntagmorgen im

“ toBert Kurhaussaal bot Hanns Brendel mehrere Werke

s
n

<rr>
0 -Snn Nepomuk Davib , bem heute in Leipzig wirken -

oen Kleister kontravunktischer Arbeit . Die innige Verbunben -
•* den Jbealen bes barocken Orgelstils scheint ihm

- Mit dem altertümlichen Vornamen bereits in die Wiege ge -
jest worben zu sein . Die holzschnittartige Geradheit und
diatonische Strenge seiner Mustk ist indessen von schwäch¬
licher Stilkopie ober trockenem Akademikertum weit ent -
l ? 1.1}*- -Okan hörte ein kunstvoll aus einer thematischen

^ „ »tbutwickeltes Präludium und Fuge G -dur , ein schlicht
gehaltener Orgelchoral über „ Komm . Heiliger Geist und
eine mit erstaunlicher Meisterschaft gearbeitete Toccata
uder „ Lobe bep Herren "

. Brenbel wußte die Werke mit den
Mitteln per Kurhausorgel stilgemäß und klanglich fesselnd
zu registrieren und ihren technischen Ansprüchen gerecht zu
werben . Zwei mächtige Eckpfeiler setzte er mit Präludium
unb <? uge Es -dur und Toccata und Fuge F -dur von Bach .
Die , » orer murbtgten bie Leistung bes Künstlers burch
Benall .

. Das Abenbkonzert am Pfingstmontag fand im Kur¬
sarten statt . . . Die Vorträge des Kurorchester » , das unter
Leitung von August V o g t . Musik von Cherubim . Rameau .
Borodin , Zeller , und öuodP darbot . wurden durch das Auf¬
treten der jungen Koloratursängerin Helmi Rau
abwechslungsooll unterbrochen . Wir haben sie bereits vor
einem Jahre kennen gelernt unb bie günstigen Entfaltungs¬
möglichkeiten ihrer stimmlichen unb vertragsmäßigen Be¬
gabung erkennen können Sie hatte sich ein recht anspruchs¬
volles Programm gewählt , das mit der Bravourarie aus
Mozarts Entführung begann — sie enthält für eine tech¬
nisch nicht ganz ausgeschliffene Stimme in der Tat „ Martern
aller Arten " — und die Arie der Norina aus Donizettis
Don Pasauale . Adams Bravourvariationen über ein be¬
reits von Mozart variiertes Allerwellsthema sowie die
„ Dorfschwalben aus Literreich von Josef Strauß folgen
lieh . Mit bem Walzer holte sie sich die stärksten

„
* Deutsche „ Triitan " - Festaufführung mit Furtwängler tn

Pari » . Die 100 . Aufführung der Wagner - Oper .Lrlstan
und Isolde " in der Pariser Großen Over wird als Festaui -
suhrung in deutscher Sprache durchgeführt und von Wilhelm
Furtwängler dirigiert werden . Als weitere deutsche Künst¬
ler wurden Joachim Sattler ( Tristan ) . Herbert Alsen
( Marke ) , Walter Janssen ( Kurwenal ) und Margarete Klose
( Brangäne ) vervfl ' chtet . Die Partie der Isolde wird in
deutscher Sprache von der Pariser Sängerin Germaine Lubin
gelungen , die in diesem Sommer in Bayreuth Mitwirken
wird . Die Festaufführung findet am 21 . Juni statt und wird
am 23 . Ium wiederholt .

. Trefi Rudolph Kammersängerin . Der Führer und
Reichskanzler hat der Sängerin Tresi Rudolph tn Berlin
den Titel Kammersängerin verliehen .

* Konzert Wilhelm Kempffs in Venedig . Im Rathaus¬
saal des historisch berühmten Gefängnisgebaudes neben dem
Dogenvalaft gab der deutsche Pianist Wilhelm K e m o f f
etn Konzert vor einem auserlesenen Publikum . Wilhelm
Kempfs spielte Stücke von Bach , Beethoven , Kai v . Schil¬
lings , Pergolefi . Chopin , zum Teil in eigenen Bearbeitun¬
gen . .. sowie seine eigene „ Schwedische Hochzeitsmusik "

. Die
Zuhörer , unter denen man den deutschen , Botschafter
v . M a ck e n s e n mit feiner Gattin und den deutschen Konsul
» ubner sowie eine Reihe der bekanntesten Perionlichkeiten
aus der Gesellschaft unb bem Kunstleben Venebigs erblickte ,
soenbeten dem deutschen Künstler für sein hervorragendes
Sviel begeisterten Beifall , io daß er sich zu mehreren Zu¬
gaben veranlaßt sah .
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Sowjetkpanische Bombenslieger über Frankreich
Paris , 6 . Juni . Nachdem bolschewistische Flugzeuge erst

vor einer Woche den französischen Grenzort C e r b ö r e
mit Bomben belegt hatten , verübten neun sowjet¬
spanische Bomber am Sonntagsrüh einen neuen
Überfall aus französisches Gebiet und
warfen über den weit von der sowjetkatalanischen
Grenze entfernt liegenden französischen Städten Ar¬
les - Thermes und Orgeiz zehn Bomben ab . Dabei
wurde eine Hochspannungsleitung , die die Eisenbahn
mit Strom versorgt , unterbrochen .

Augenzeugen berichten , daß die Flugzeuge keine Kenn¬
te i m e n trugen , was ein deutlicher Beweis dafür ist , daß
es sich um bolschewistische Flugzeuge handelt , die
je nach Bedarf entweder nationale oder überhaupt keine .
Kennzeichen tragen , wenn sie von den bolschewistischen Macht -
babern in Valencia zu neuen Störungsmanövern ausgesandt
werden . 2m Hinblick auf die bevorstehende Einigung im

Nichteinmischungsausschuß will Valencia mit derartigen g e -
tarnten Aktionen lediglich Unruhe und Verwirrung
schaffen .

Die Bombardierung hat in der französischen üffentlich -
keit große Empörung und Erregung ausgelöst .
Ministerpräsident Da lädier bat sofort Anweisungen ge¬
geben , damit die französischen Grenzgebiete in Zukunft ge¬
schützt werden . Die französischen Luftstreitkräfte haben Befehl
erhalten , jedes Flugzeug zu verfolgen und zur Landung zu
zwingen , das die französische Grenze überfliegt .

Die „ Action Fransaise
" prangert diesen neuen Sabotage¬

akt der Sowjets gegen den Frieden an und erklärt , daß es
sich auch diesmal , ebenso wie bei der Bombardierung von
Eerbdre , um bolschewistische Apparate handele . Durch die
Tarnungen wolle Valencia den Verdacht auf Nationalspanien

lenken und so einen Konflikt mit Frankreich heraufbe¬
schwören .

„ In Richtung Barcelona zurückgeflogen .
"

Auch am Montag 9 Sowjetmaschinen auf französischem Gebiet .

Paris , 6 . Juni . Havrs meldet aus Perpignan , daß
am Pfingstmontagmorgen um 11 .10 Uhr neun Flug¬
zeuge unbekannter Nationalität , die aus Rich¬
tung Puymorens kamen , das französische Gebiet der Perdagne
überflogen und dann nach Sowjetspanien zu Kurs genom¬
men hätten . Die französischen Flugzeugabwehrgeschütze hätten
Warnungsschüsse abgefeuert , und eine französische
Flugzeugabwehrstelle nahe der Grenze habe eine rote Rakete
abgeschossen . Die Flugzeuge seien daraufhin in Richtung
Spanien verschwunden . — Eine ergänzende Havasmeldung
aus Perpignan besagt , daß unter den Flugzeugen , die zu
dreien flogen , eine gewisse Unordnung eingetreten sei , als die
französische Flugzeügabwehr in Tätigkeit trat . Es sei un¬
möglich gewesen , die Kennzeichen der Flugzeuge zu ermitteln ,
da sie in etwa 2000 Meter Höhe flogen . Die Flugzeuge seien
in Richtung Barcelona zurückgeflogen .

100 Kilogramm Sprengstoff .

Paris , 6 . Juni . Harms meldet aus Foix , die neun Flug¬
zeuge unbekannter Rationalität , die gestern zwischen 6 sn und
8 .30llhr das französische Gebiet in der Nähe von Or » Zer¬
flogen haben , seien bis etwa 25 Kilometer ins Im des
Departements Arisge vorgestoßen . Ihre Bomben , ätzten
sie auf dem Rückflug nach Spanien a b g e w o r f e n , und

zwar genau 18 , deren Gewicht nach Ansicht militärischer Sach¬
verständiger etwa 100 Kilogramm betrug .

M Wguogslofe
”

beendet den bnanienllieg .

Eine Stellungnahme des nationalspanischen
Ministerrates .

Bilbao , 6 . Juni . Am Samstag trat unter Vorsitz des
Generals Franco der Ministerrat zur Besprechung der
internationalen Lage zusammen . In einer anschließend ver¬
öffentlichten Mitteilung heißt es :

Die Regierung des nationalen Spaniens erklärt ange¬
sichts der Gerüchte über neue Machenschaften des
Barcelonaer Komitees und seiner Parteigänger zur
Herbeiführung eines Waffenstillstandes im Spanienkrieg er¬
neut , daß Nationalspanien als Beendigung des Krieges
niemals eine andere Lösung annehmen werde als die be¬
dingungslose Übergabe des Feindes . Jede
Kampagne oder Einmischung int gegenteiligen Sinne [teilt
einen Beitrag zur Zerstörung Spaniens dar . Das Ziel kann
einzig der Triumph der nationalen Sache sein . Diese Er¬
klärung gibt nichts anderes wieder , als den Wunsch einer
Nation , die in heroischer Weise ihre historische Existenz und
die Zivilisation verteidigt .

Der Ministerrat billigte einmütig Maßnahmen zur Ver¬
hinderung einer Preissteigerung int nationalen Gebiet . Die
Preise müssen die gleichen bleiben wie vor Kriegsbeginn .
Ferner wurde ein Dekret über die Errichtung von Speise¬
häusern für Arbeiter verabschiedet .

Erfolglose bolschewistische Gegenangriffe .

Salamanca , 6 . Juni . An der Katalonienfront wurden am
Sonntagabend laut Heeresbericht int Abschnitt Sott wieder
verschiedene bolschewistische Angriffe abgeschlagen . Auch
an der Teruel -Front stieß der Gegner unter erheblichen Ver¬
lusten vergeblich vor .

An der Castellon -Front besetzten die Nationalen , wie der
Heeresbericht mitteilt , am Samstag Montegordo , int Abschnitt
Albocacer . Auch in den Abschnitten Vistabella und
Penagolossa schoben die Nationalen ihre Stellungen vor und
besetzten dabei das Bergmassiv Marine , das vom Feind stark
befestigt war . Die Bolschewisten ließen 2 0 0 Tote zurück .

Die nationalspanischen Erfolge im Mai .

Weitere 4500 Quadratkilometer und 70 Ortschaften befreit .

Salamanca , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , herrschte am Montag an allen
Fronten Ruhe . — Im Laufe des Monats Mai wurden von
den Nationalen 70 Städte und Dörfer sowie 4 5 00
Quadratkilometer Land erobert .

Valencia , Alicante , Sagunt und auch Madrid
im Feuer .

Paris , 6 . Juni . Nach Haoasmeldungen aus Valencia
wurde am Montagvormitag durch fünf Flugzeuge
Alicante bombardiert . Im Hafen wurde ein „ Handels

" -

Schiff getroffen . An Bord brach Feuer aus . Drei Mit¬

glieder der Besatzung des Schiffes fanden den Tod . Mehrere
Gebäude wurden zerstört .

Auch Cantaranas beim Hafen von Valencia wurde
im Verlauf eines Luftbombardements am Pfingstmontag¬
morgen , 11 .30 Uhr , in Mitleidenschaft gezogen . Am Vorabend
wurde zweimal Sagunt bombardiert , ebenso die Umgegend
von Valencia .

Nach einer Havasmeldung aus Madrid wird Madrid

seit den frühen Morgenstunden des Montags von der natio¬

nalspanischen Artillerie beschossen .

Mehrere rote Brigaden aufgerieben .

Paris , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
des rechtsstehenden „ Jour "

gehen die Anstrengungen der

Roten dahin , die ' im Segre - Gebiet gelegenen elek¬

trischen Werke wieder zu erobern , da diese für die

Stromlieferungen an die Kriegsmaterialfabriken in Kata¬

lonien unersetzlich sind . Die roten Angriffe seien zu¬
sammengebrochen und mehrere t o t e_

Bri¬

gaden seien schon ausgerieben wordey . In Rot -

spanien müsse es äußerst schlecht stehen , da der Barce¬
lona - Ausschuß eine mehr als 12stündige Dauer¬

sitzung abgehalten habe .

Hassan Rachal Pacha — ein Freund
Deutschlands .

Ein Abschiedsbankett zu Ehren des scheidenden ägyptischen
Botschafters .

Am 3 . Juni veranstaltete die Ägyptische Handelskammer
für Deutschland int Hotel Esplanade in Berlin zu Ehren des

nach London als Botschafter berufenen Kgl . Ägyptischen Bot¬

schafters Exzellenz Prof . Dr . Hassan Nachat Pacha
ein Abschiedsbankett , bei dem der Präsident der Ägyptischen
Handelskammer , Dr . Aztzz V . Cotta , in Worten des Dankes
die großen Verdienste , die sich Exzellenz Prof . Dr . Nachat
Pacha während seiner neunjährigen Tätigkeit in Berlin um
die erfolgreiche Pflege der deutsch - ägyptischen Beziehungen
auf politischem , kulturellem und wirtschaftlichem Gebiete er¬
worben hatte , würdigte . Der Initiative des ägyptischen Bot¬

schafters war auch die Gründung der Ägyptischen Handels¬
kammer für Deutschland in Berlin zu verdanken , die unter

feinem Patronat eine so glänzende Entwicklung genommen
und zur Hebung der deutsch -ägyptischen Wirtschafts¬
beziehungen in ungewöhnlichem Maße beigetragen hat .

Exzellenz Prof . Dr . Nachat Pacha wies in feiner An¬

sprache daraus hin , daß sein Vorsatz , die deutsch - ägyptischen
Beziehungen in jeder Hinsicht zu vertiefen und die traditio¬
nelle Freundschaft zwischen beiden Völkern noch enger zu ge¬
stalten , nicht zum geringsten dank der verständnisvollen Mit -

21115 Aunst und Leben .

* Der Berliner Philharmonische Chor nach England ein¬
geladen . Der Berliner Philharmonische Chor unter Leitung
von Professor Günther Ramin ist zum „ Royal Welsh
Musical Festival

"
, das Anfang August stattfinden wird , nach

Cardiff eingeladen worden . Er wird unter Leitung Günther
Ramins „ Brahms deutsches Requiem " singen . Das letzte
Konzert vor seiner Englandreise gibt der Chor am 13 . Juni
im Rahmen der Berliner Kunstwochen . Er singt zwei welt¬
liche Werke der Barockzeit . Johann Sebastian Vachs drama¬
tische Kantate „ Der Streit zwischen Phoebus und Pan " und
von Hänoel das Pastorale „ Stets und Ealathea "

. Im kom¬
menden Konzertwinter wird der Philharmonische Cbor die
deutsche Uraufführung des Malipiero -Werkes „ La Passione "

,
das Weihnachts - Oratorium von Bach und Verdis Requiem
bringen .

* Die deutsch - italienische Zusammenarbeit aus künstle¬
rischem Gebiet . Der italienische Minister für Volksbildung .
Alfieri . richtete nach der glanzvollen Aufführung von Wag¬
ners „ Walküre " aus Florenz an Reichsvrogagandaminister
Dr . Goebbels ein herzliches Telegramm , in dem er seiner
Freude über den triumphalen Erfolg der deutschen Schau¬
spieler und des italienischen Orchesters Ausdruck verleiht , der
zugleich ein klarer Beweis der italienisch - deutschen Zusam¬
menarbeit auf künstlerischem Gebiet ist .

• Neuer Generalmusikdirektor in Darmstadt . Zu Beginn
der nächsten Spielzeit wird Fritz Mecklenburg die musi¬
kalische Oberleitung des Hessischen Standestbeaters in Darm¬
stadt übernehmen . Fritz Mecklenburg ist zur Zeit als Gene¬
ralmusikdirektor am Staatstheater in Schwerin tätig . Vor¬
her leitete er eine Zeitlang die Over in Wuppertal .

* Deutsche „ Hamlet * -Ausführungen in Dänemark . Für
die diesjährigen „ Hamlet " - Festspiele im Hose des historischen
Schloßes Kronborg wurde Gustaf Gründgens und das
Ensemble des Berliner Staatstheaters verpflichtet . Außer
Gustaf Gründgens ( Hamlet ) wirken unter der Spielleitung
von Lotbar Müthel als Darsteller der tragenden Rollen
noch Marianne Hoppe , Hermine Körner , Paul Bildt , Walter

Frank , Günther Hadank . Gustav Knuth Hans Georg Lauben¬
thal und Hans Leibelt mit . Die Festspiele werden in der
Zeit vom 30 . Juni bis 11 . Juli abgehalten .

* Die Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde , herausgegeben von Oberstudiendirektor Dr . Fr . verneck ,
erscheinen soeben . 88 Seilen stark , in ihrem 85 . Band . Sie
gliedern sich in 2 Hauptabteilungen . Verein und Museum
sowie Abhandlungen und meteorologische Nachrichten . Den
Bericht über das Vereinsjahr 1936 erstattet Dr . veincck
( Allgemeines . Totenliste . Veranstaltungen wie Vortrage
1936/37 . wissenschaftliche Ausflüge im Sommer 1937 ) . Der
Verwaltungsbericht des Museums ( Naturkunde ) ist bezüglich
der Zoologie von Museumskustos Fetzer , in Mineralogie -
Geologie von Dr . He in eck versagt . Das Verzeichnis der
Tauschoerbindungen verzeichnet 177 Tauschschriften aus dem
Deutschen Reich . 180 aus dem übrigen Europa , 155 aus
außereuropäischen Ländern , die namentlich aufgeführt sind .
Der Mitgliederbestand vom 1 . Avril 1938 weist 3 Ehrenmit¬
glieder . 12 korrespondierende . 465 ordentliche aus , davon
429 aus Wiesbaden . 16 aus dem übrigen Nassau . 20 außer¬
halb Nassaus . Die Abhandlungen enthalten den geistvollen
Vortrag , am 25 . Oktober 1937 im Verein gehalten : Er¬
findung und Erfinder von Studienrat Hermann Schmidt
( Wiesbaden ) : den Beitrag zur Kenntnis unserer Syrvbiden -
fauna von Ehr . Fetzer , die Abhandlung mit 23 Abbildun¬
gen : Fährten . Wohnbauten und Lebensspuren mariner Tiere
im Taunusquarzit des Rheintaunus von Dr . E . D a b m e r
( Bad Soden a . T . ) : Untersuchungen über die Konstanz des
Kockbrunnens und der Sckützenbofquelle in Wiesbaden von
Dr . R . Fresenius . Die Ergebnisse der meteorologiscken
Veobacktungen in Wiesbaden im Jahre 1937 stammen von
Albert Sckmidt . Das Jahrbuch vermittelt somit wesent¬
liche Beiträge zur Heimatkunde ..

* Ein Schauspiel um Robert Schumann . Im Zwickauer
Stadttheater erlebte in Anwesenheit des Dichters Rudoli
Kirstens Schauspiel „ Robert S ck u m a n n " seine errolg -
reicke Uraufführung , dem großen Robert - Sckumann - Feit der
Stadt Zwickau einen verheißungsvollen Auftakt gebend . Das
Vübnenwerk von Kirsten , das Schumannsche Streickauartett -
musik umrahmte , ist reich an dichterischen Schönheiten und

Die Kriegslage in Mittel - China .

Die allgemeine Kriegslage in Mittelchina stellte sich am

Wochenende nach einer Meldung des Ostasiendienst des DNB .

aus Schanghai wie folgt dar : Nach japanischen Mitteilun¬

gen haben die japanischen Verbände , die in der Sütschau -

Schlacht eingesetzt waren , die letzten Reste der eingeschloffenen

und versprengten chinesischen Truppen überwältigt , wodurch

erhebliche Kräfte für die Operationen gegen Hankau frei

wurden . Die Operationen entwickeln sich planmäßig und ohne

Überstürzung .

Das Hauptinteresse konzentriert sich gegenwärtig auf zwei
größere Kampfhandlungen . Erstens auf die Kämpfe um

Lanfeng . Nach den letzten Meldungen ziehen sich die Chinesen
unter dem Druck der von Osten herankommenden japanischen
Verstärkungen in Richtung auf Kaifeng zurück . Zweitens ist
der von der japanischen Führung angesetzte , aus südöstlicher

Richtung vorgetragene Hauptangrisf auf Kaifeng selbst von

Bedeutung . Hier kamen die Japaner trotz strömenden , alle

Wege unpassierbar machenden Regens bis 30 Kilometer an

Kaifeng heran , wo schwere Kämpfe gegen frisch eingesetzt
chinesische Divisionen im Gange sind . Die Zahl der chinesischen
Verteidiger in diesem Raum wird auf 200 000 geschätzt . Aus

chinesischen Quellen verlautet indessen , daß die chinesische
Heeresleitung hier eine offene Feldschlacht vermeiden will , im

Hinblick darauf , daß eine Fortsetzung der Kämpfe die in der

riesigen Ebene gut einsetzbaren motorisierten Kräfte der

Japaner voll zur Entfaltung kommen läßt . Aus diesem Grunde
will die chimsische Heeresleitung einen Rückzug vorziehen .

Dieser Sachlage Rechnung tragend , empfahl der Vorstand
der Europäerkolonie von Hankau den rechtzeitigen Ab¬

transport von Frauen und Kindern .

Nach den neuesten Meldungen sind die aus der Sütschau -

Schlacht frei gewordenen japanischen Verbände im Laufe des

Samstags mit großer Schnelligkeit nach Süden vorgestoßen und
haben eine Position 20 Kilometer südlich von Fengtai erreicht .
Fengtai liegt etwa 350 Kilometer nordöstlich von Hankau .

Palästinalage schlimmer denn je .

Kein Tag ohne schwere Zwischenfälle .

Jerusalem , 6 . Juni . In Palästina vergeht kein Tag ohiw
Zwischenfälle . Täglich , manchmal sogar mehrmals täglich ,
wird u . a . die Jrak - Ölleitung beschädigt . Daneben ereignen
sich zahlreiche Überfälle . So griff in den letzten Tagen eine

20köpfige Freischar die jüdische Kolonie in I e d d a an . Bei
dem Feuergefecht wurde ein Jude getötet und ein

zweiter verwundet . Die Freischaren treten in letzter Zeit
überall auf , legen Feuer , begehen Sabotageakte , so daß die

Lage im Lande gespannter erscheint denn je .

Ganz Jamaika von Revolte bedroht .

London , 6 . Juni . Die erneute Zuspitzung der Streitlage

auf Jamaika hat in der Londoner Presse größte Besorgnis

hervorgerufen . So berichtet die liberale „ News „ Chronicle
"

aus Kingston , daß jetzt die ganze Insel von einer

Revolte bedroht sei .

arbeit , bie er in allen Kreisen Deutschlands gesunden hab « ,
in Erfüllung gegangen ist .

Der Botschafter schloß feine Rede mit dem Ausdruck

seines herzlichen Bedauerns , das große und schöne Deutsch¬
land , wo er so zahlreiche Freunde gefunden habe , nun ver¬
lassen zu müssen : er sei aber überzeugt , daß die von ihm be¬

gonnene Arbeit auch in Zukunft erfolgreich weitergeführt'
mürbe . _________________

Die Friedenskonferenz des Chaco .

Versöhnliche Antwort Boliviens .

Die Friedenskonferenz des Cbaco trat am 1 . Juni 1938
in Buenos Aires unter Vorsitz des argentinischen
Außenministers Jos « Maria Cantito zusammen . Dabei über¬

reichte der bolivianische Außenminister die Antwort feiner

Regierung zu den Friedensvorschlägen . Das Sekretariat der

Konferenz veröffentlichte im Anschluß an die Sitzung folgen¬
des Kommunique :

Die Friedenskonferenz hat die Antwort des Außen¬
ministers von Bolivien zur Kenntnis genommen . Darin be¬

zieht sich Bolivien auf den Vorschlag der Konferenz , durch den
eine neue Grenzlinie vorgesehen ist . Letztere soll dazu führen ,
eine direkte Regelung zwischen Bolivien und Paraguay zu er¬

möglichen . Die A n t w o r t V o l i v i e n s , die im Sinne der

Versöhnung und des Friedens gehalten ist , wurde von der

Konferenz als äußerst zufriedenstellend angesehen .

wirkungsvollen Höhevunkten . Es schildert , nicht selten
übrigens mit einer gewißen dichterischen Freiheit , die dem
Werke aber sehr wohl aniteht . den Kampf des jungen Schu¬
mann um seine h ) eitere Lebensgefährtin Clara Wieck . Die
Aufführung unter der feinsinnigen Spielleitung von Dr .
Werner Bobland war in jeder Beziehung mustergültig und
zeigte das Stadttheater aus aufsteigender Linie .

Felix v . Level .
* Eine neue Mascagni -Over . Pietro Mascagni , der

kürzlich das 75 . Lebensjahr vollendete , hat eine Oper ,D i e
Weißen und bie Schwarzen " vollendet . Das Text¬
buch schrieb der bekannte italieniscke Dramatiker Mario
Ebisalberti . Es behandelt den Kampf zwischen den Welfen
und den Ehibellinen in der Zeit der Hohenstaufenkaiser . Die
Uraufführung der neuen Mascagni -Over findet voraussicht -
lick in der nächsten Spielzeit in Rom statt .

* Scknell erkannter Irrtum . Voltaire erhielt tn fernen
einst den Besuch eines Engländers , der ibm erzählte , er hätte
soeben einige Tage bei dem Dichter und Naturforscher Haller
zugebrackt . „ Haller "

, rief Voltaire begeistert aus , „ Haller
ist ein großer Mann , ein großer Dichter , ein großer Natur¬
forscher . ein großer Philosoph , kurzum — ein Universal¬
genie ' " „ Was Sie da sagen "

, erwiderte der Engländer , „ ist
um so schöner , als Haller über Sie durchaus nicht so gerecht
urteilt .

" Voltaire stutzte einen Augenblick , dann rief er
aus : „ Ach . vielleicht irren wir alle beide .

"

* Anpfiff mit Gemüt . Anton Bruckner lehrte eines
Tages die Geheimnisse der Kontrapunktik . Ein recht ange¬
jahrter Musikbeflißener batte eine leichte Aufgabe zuge¬
wiesen bekommen , fand aber trotz heißen Bemühens die
Lösung nicht . Der Meister knöpfte firn den Unwissenden
vor und meinte zornig : „ Js dös saudumm . « 'macht ! Hor ' n
S '

. Sö san aber a Damian !" Der bärtige Scholare wehrte
sich seiner Haut : „ Herr Professor , ich hab ' geglaubt , .ich bin
halt an einer Hochschule . Solchen Tadel kann ich mir aber
nicht bieten laßen . Bitte zu bedenken , daß ich ein verhei¬
rateter Mann bin !“ Da lächelte Bruckner , der alte Hage¬
stolz , säuerlich : „ Ach so ! Warum Sag

' n S ' denn das net
glei ? — Na also , wie geht ' s denn der Frau Gemahlin ? "
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Wiesbadener Nachrichten
.

Sonnegesegnete Pfingsten .

Wann beginnen eigentlich Feiertage wie diese Pfingsten
und wann enden sie ? — Für den einen vielleicht schon am

Mittag des Pfingstsamstags , für den anderen , den Friseur ,
den Schuster , den Schneider erst tief in der Nacht . Während
der eine sich in der Sonne räkelt und sich darauf freut , nach
sauren Wochen endlich einmal ein frohes Fest feiern zu dürfen ,
beugt sich der Friseur über den ersten der . . .zig Mädchen -
köpfe , die alle gekräuselt sein wollen . Die blonden und
schwarzen und braunen Jungfrauen und jungen Frauen haben
schon ganz feiertägliche Gesichter , und sie haben nur einen
Wunsch : möchte der Wettergott doch ein Einsehen haben .

Nun , er hat ein Einsehen gehabt , mit einigen Ein¬
schränkungen fügen einige besonders Genaue hinzu : „ Ver¬
gessen Sie nicht zu erwähnen , daß mir mein neuer Hut total
verregnet ist

"
, höre ich ein helles Stimmchen sagen , „ das ;

unser Hänschen den Schnupfen hat ; datz ich ganz außer Atem
kam , als wir von dem Wetter überrascht zum Chaussechaus
rannten und uns dann der Zug vor der Nase abfuhr ; daß ich ,
wenn ich nicht meinen Schirm vergessen hätte , ein neues
Sommerkleid mehr hätte "

. Aber dafür mar der Pfingst¬
montag um so schöner . Er war ein rechter Wandertag . Es
war etwas kühler geworden , aber die Sonne wurde nicht
müde zu scheinen .

Der Sonntag war ein heißer Tag . Eismänner und Wirte
sah man schmunzeln . Auto an Auto parkte in der Wilhelm -
straße vom Museum bis zum „ Berliner Hof

"
. Unsere Stadt

hatte ihren großen Tag . Der Daheimgebliebene , der den
Morgen vielleicht verschlafen , vielleicht über allerhand Feier¬
tagsarbeiten vertrödelt hatte , bestaunte am Nachmittag das
glänzende Bild zwischen den Cafes und den Anlagen ,
während sich der Himmel bezog und das Licht des Nach¬
mittags stetig grauer wurde . Wind wirbelte durch die
Straßen , in denen fremde Laute an sein Ohr wehten . Schon
bekam er den ersten Tropfen . Nun fiel ihm erst ein , daß er
Hut und Mantel vergessen hatte , weil die Sonne doch so
gelacht hatte , als er die Haustür hinter sich zog . Und er
huschte in ein Kino . Im Dauerlauf erreichte er das schützende
Dach , denn es regnete nun erst recht .

Am zweiten Tag wollte er nachholen , was er am ersten
versäumt hatte ; und er beschloß eine Rheinfahrt zu unter¬
nehmen . Was gibt es schöneres als mit einem der weißen
Schiffe an Burgen und Wingerten vorbei zu Tal zu gleiten
Doch das Schiff fuhr ihm vor der Nase davon . So fuhr er
kurze Zeit später zu Berg und landete schließlich vor einer
Flasche „ Mönchspfad

" und einer Portion Spundekäs in einer
schönen schattigen Laube , von der aus sich das Land wie ein

buntbewürfeltes Tischtuch hinbreitete . Versonnen genoß er
während die Weinbauern , mit denen er den Tisch teilte , den
Regen vom vergangenen Abend lobten und meinten , von
gestern uff heut sinn die Eummern um 20 Santimeter
gewachst , dosier is es heut nu um so scheener . . . , eine stille
Stunde , ließ es natürlich nicht bei der einen Flasche bewenden .
Aus einem der kleinen Motorboote fuhr er schließlich ,

bie Sonne sank und das Wasser des Rheins hell
wie flüssiges Silber Mischen den eindunkelnden Ufern stand
Biebrich entgegen . Neben ihm saßen von der Sonne des

Tages braun gebrannt junge Mädchen , die gebadet und ge -
Ichwommen , Matronen , die dicke Blumensträuße gepflückt
hatten , beleibte Männer , die selig dreinschauten .

In Scharen kamen die Wiesbadener durch die Halle des
vauptbahnhofs mit Rucksäcken und Brotbeuteln , mit Blumen¬
sträußen , die Paddelboote vor sich herfahrend . Sie sangen ,
und ihre Augen strahlten . Für viele sind nun , da diese
Zeilen geschrieben werden , die Feiertage schon herum diese
lonnegesegneten Pfingsten , über die es nun noch viel zu er¬
zählen gibt . Und erst dann , wenn diese Tage vergessen sind ,
dann sind sie zu Ende . Eher nicht .

"
_ e .

Pfingstoerkehr besser als im Vorjahre .
Das Pfingstfest stand in diesem Jahre im Zeichen eines

gegenüber 1937 erheblich gesteigerten Verkehrs . Die Reichs¬
bahn hatte vorsorglicherweise alle verfügbaren Wagen für
den Feiertagsverkehr eingesetzt und durch zahlreiche Sonder¬
zuge dafür gesorgt , daß die Reisenden schnell und einiger -
maßen bequem an ihr Reiseziel kommen konnten . Die dies -
lahrigen Pfingstreisen gingen vielfach an sehr weit entfernte
Ziele . Die Sommerfrischen und Gasthöfe bis hinunter in den
Schwarzwald hatten schon vor den Feiertagen meist das letzte
verfügbare Zimmer auf Vorbestellungen vergeben . Ebenso
waren die meisten Privatquartiere in Anspruch genommen .
Zehr viele Wanderer zelteten auch , überall sali man im
Taunus , im Odenwald , am Rhein und int Ried die kleinen
Zeltstädte , die nicht nur von Paddlern bewohnt wurden .

Sehr beliebt waren Gesellschaftsfahrten mit Eroßkraft -
wagen , die in die Pfalz , an den Rhein , an die Lahn und in
den Schwarzwald gingen . Der Autoverkehr , nicht nur auf

Festpläne nach dem Fest .

Pfingsten ist vorüber . Man hat sich heute morgen wieder
ourch den Wecker aus dem Bett holen lassen . Man hat wieder
den Arveitsanzug angezogen und die Feiertagskleider in den
Schrank gehängt . Mit einem wehmütigen

"
Blick vielleicht .

Denn nun kommt die Zeit , in der die Feiertage nur sehr
feiten den Alltag unterbrechen . Rach dem Rhythmus der Woche
folgt Mar immer ein Sonntag , aber das Sondergeschenk
aH1 *5 Feiertages , wie mir es in der Zeit von Neujahr bis
Pfingsten mehrmals bekamen , das Sondergeschenk bleibt aus .
Erst im Dezember — aber wer mag heute schon an Weih¬
nachten denken , da das Jahr noch nicht einmal bis zur Hälfte
abgelaufen ist .

Sind es trübselige Gedanken und nur solche , die in diesen
fs," M ) " 0 .stiichen Tagen vorherrschen ? Triumphiert das
Gefühl eines moralischen Tiefs in diesen Wochen , die erst
den eigentlichen Sommer heraufbringen ? Nein ! Warten wir
fcilanae bis der Pfingstkuchen völlig verdaut ist . Lassen wir
die fchonen Pfingsterlebnisse erst in den ruhigen Bereich der
Erinnerungen eintreten . Sie sind noch zu frisch und der
Arbeitstag sieht nur deshalb für manchen so grau aus . Wenn

Tage erst wieder ihren normalen Lauf genommen haben ,
ist die kleine Sehnsucht , die von jedem Fest zurückbleibt , bald
überwunden .

"

Sin Teil unserer seelischen Nahrung besteht aus

den Reichsautobahnen , sondern auch auf den Landstraßen
und sogar den Straßen zweiter Ordnung war weit stärker
als im Vorjahre .

Auch die Rheindampfer waren bis auf das letzte Plätzchen
von einer frohgestimmten Menge besetzt , die sich die beliebten
Rheingauorte als Ziel erwählt hatten .

Die Wiesbadener Verkehrsstatistik
weiß für die PfinMeiertage mit beachtlichen Zahlen auf -
zuweiien . Die Städtischen Verkehrsbetriebe be -
wrderten mit Omnibussen und Straßenbahnen am Pfingst -
jamstag , - sonntag - und - montag zusammen 220 000 Per¬
sonen . davon allein 90 000 am ersten Feiertag , im Vor -
labre wurden am Pfingstsonntag nur 65 000 Fahrgäste ge¬
zahlt . Rund 10300 Personen haben die Nerobergbabn
benutzt , davon 1300 am Samstag und je 4500 an den beiden
Feiertagen , etwa ebensoviel wie im Vorjahr . Einen sehr
guten Besuch hatten die Bäder zu verzeichnen , so das O v e l -
b a d am ersten Feiertag 1100 und am zweiten 900 Bade¬
gäste und 1000 bzw . 1600 besichtigende Gäste . Im Strand¬
bad Rettbergsaue erholten sich am Sonntag 700 und am
Montag 500 Volksgenossen , und das Luft - und Sonne n -
bad „ Unter den Eichen " wurde an beiden Feiertagen von
1700 Personen besucht .

Aus diesen Zahlen ist schon zu ersehen , wie stark der
Besuch der Weltkurstadt am Pfingstfest war . Auch der vrivate
Omnibus - und Kraftwagenverkebr war äußerst lebhaft , man
zahlte etwa 300 Omnibusse , die Reisegesellschaften nach
Wiesbaden gebracht batten . Ein großer Teil davon kam aus
dem Rheinland und dem Ruhrgebiet , ans Thüringen .
Baden , Württemberg und Bayern . Auch das Ausland mar
mit verschiedenen Gesellschaftsreisen vertreten . 13 Omnibuüe
kamen aus Belgien . 9 aus Luxemburg . 4 aus Holland und
einer aus England .

Erinnerungen und Hoffnungen . Wenn die Erinnerungen ver¬
blassen , werfen wir die Angel der Hoffnung in die Zukunft .
Es braucht nicht immer ein mehrtägiges Fest zu sein , das
uns das Leben dann schön erscheinen läßt . Der Sommer , der
so arm an Feiertagen zu sein scheint , ist in Wahrheit an
Freuden am reichhaltigsten . Die Urlaubswochen stehen bevor .
Die großen Ferien sind nicht mehr fern . Diese bevorstehenden
Wochen - und Wochenendausflüge , von denen im stürm ' s-̂ >n .
kalten Frühjahr nicht die Rede sein kann , sind eigentlich die
schönsten und größten Blumen auf dem einfarbigen Teppich
der Arbeitstage .

Pfingsten war eine kleine Einlage , zwei Tage von drei¬
hundertfünfundsechzig . Si ^ brachte Entspannung und Er¬
holung . dem einen und dem anderen wohl auch ein sommer -
gebräüntes Gesicht . Die größeren Feste aber sollten eige -

in der festlosen Hälfte des Jahres erst gefeiert werden . Schon
beginnen einige die Reiseprospekte durchzusehen und den
Atlas um Rat zu fragen . Schon werden die ersten Einkäufe
für die Sommerreise gemacht und schon meldet sich leise die
Vorfreude .

Ein Fest ist vorüber — das große FestdesSommers
steht uns noch bevor ! — wu .

— Pfingsten als Heiratstermin ist in diesem Jahre von
rd . 60 Paaren gewählt worden , in der Psingstwoche des
Vorjahres wurden 85 Paare durch das Wiesbadener Standes¬
amt getraut .

geradezu idealen Schutz bietet !
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und ein Personenkraftwagen zusammen . Der Führer des
Personenkraftwagens erlitt dabei Prellungen . Verde Kraft¬
wagen wurden beschädigt . „ , . _ .. .

In der Aarstraße bei Kilometerstein 5,3 rannte in Hobe
der 8 - Kurve ein Motorrad mit Beiwagen gegen einen
Baum , überschlug sich und kam aus die Fahrbahn zu liegen .
Die im Beiwagen befindliche Person wurde schwer verletzt
und von der Sanitätswache nach den Städtischen Kranken¬
anstalten verbracht . Das schwerbeschädigte Fahrzeug wurde
abgeschlevvt und sichergestellt . Kraftfahrzeug - und <,ubrer -
schein wurden eingezogen , und vom Fabrzeugsuhrer eine
Blutvrobe genommen . ,

In der Hindenburgallee fuhr eine 19 Jahre alte Haus¬
angestellte beim Ausweichen vor einem anderen nsahrzeug
mit ihrem Rad gegen einen Straßenmast und zog sich Knie¬
verletzungen zu . Das junge Mädchen mutzte ms Kranken¬
haus gebracht werden .

Alterssicherung als Anteil am Arbeitsertrag .

Keine „ goldenen Ketten " .

Wie die DAF . das Problem der betrieblichen Alters -

sicherung für die Gefolgschaften sieht , wird von der welt¬

anschaulichen Seite her durch Dr . Arnold R o ch o l l vom

Sozialamt der DAF . in der „ Sozialen Praxis
" erläutert Er

geht davon aus , daß auch in Zukunft eine ausreichende Nach¬

kommenschaft die gesündeste Form der Alterssicherung bleibe .
Denn wer seinen Arbeitsertrag in die Schaffung einer großen

Familie und die Aufzucht starker Kinder gesteckt habe , der

werde im Alter nicht darben . Bei den zusätzlichen Der -

sorgungsleistungen der Betriehsgemeinschaft erscheine der

Gefolgsmann heute als aktiver Mitträger , und zwar auch

bann,
'

wenn der Betrieb die regelmäßigen Versorgungs¬

beiträge allein trägt .
Dre betriebliche Alterssicherung stelle sich dar als

eine durch Arbeit verdiente Sozialleistung des Betriebes , als

den berechtigten Anspruch des Gefolgsmannes auf einen an¬

gemessenen Anteil an dem Ertrag der gemeinsamen Lebens¬

arbeit . Wer da behaupte , es liege hier eine „ ristkolose

Alterssicherung vor , dem sei zu sagen , das persönliche
Risiko solle der Schaffende während seines Arbeitslebens mit

dem Betrieb und Unternehmer teilen , nicht aber an feinem

Lebensabend , wenn er nicht mehr schaffen kann . 3n dem

besonders wichtigen Problem der Wahrung der Freizügigkeit
bei der betrieblichen Alterssicherung erklärt der Referent ,

daß der Arbeiter mit Recht bei mancher früheren Regelung

von „ goldenen Ketten "
gesprochen habe . Von den praktischen

Möglichkeiten der Wahrung der Freizügigkeit erscheine di «

beitragsfreie Aufrechterhaltung der bis zum Ausscheiden er¬

worbenen Anwartschaftsrechte am geeignetsten . .
Ein derartiger Schutz gegen einen Mißbrauch der Frei¬

zügigkeit und gegen verantwortungslose Verschleuderung des

angesammelten
'
Versorgungskapitals erscheine notwendig .

Besonders wichtig sei es , die Aufmerksamkeit aller zuständigen
Stellen immer wieder auf die zusätzliche Gefolgschaftsver -

sorgunq der Klein - und Mittelbetriebe zu lenken . Die ver¬

antwortlichen Dienststellen und Behörden seien bereits um

weitere Erleichterungen für entsprechende Einrichtungen

bemüht . ____________ _

— Der orkanartige Sturm , der gegen Abend des ersten

Feiertages über unser Gebiet binwegbrauste . bat an verswie -

denen Stellen im Tanuus dem Baumbestand Schaden su -

gefügt . Auch „ Unter den Elchen " an der Ecke der Plöter
Strotze wurde ein größerer Ast von einem Baumabgebrochen
Er beschädigte die Mauer eines Stemhauergei Saftes sowie
ein dort parkendes Auto und bildete schlieplich aui Kem Fabr -

damm noch ein Verkehrshindernis , das von der Feuerwehr
entfernt werden mutzte . Übel spielte auch der . Sturm mancher

Volksgenossin mit . Das moderne Hütchen sitzt lamE nur

ziemlich lose auf dem Kopf , so daß es E weiter Wunder

nahm , daß manche „ Behauptung
" den Versucht machte sich

selbständig zu machen . In vielen Fallen gelang dies auch .

Auf festem Boden war der Ausreißer bald wieder in

Händen der nunmehr wieder glücklich strahlenden Ver¬

liererin , aber auch an Bord der Dampfer und am

Rheinufer suchte der Sturm Tein Opfer , und da war es nicht

so leicht , dem „ Flüchtenden
" Halt zu bieten . Manch schönes

Erzeugnis der geschickten Hände der Modistin fand ben

Weg ins feuchte Element und ward nicht mehr gesehen . Ein

Italiens Arbeiterführer Cianetti

in Wiesbaden .

Auf Einladung Dr . Leys trat der italienische Arbeiter¬

führer und Präsident des faschistischen Jndustrie - Arbeiter -
verbandes , Tullio Cianetti mit Stab , eine viertägige
Deutschlandreise an , in deren Verlauf er , am Pfingstsonntag -

abend , von Nürnberg kommend , in Begleitung von Reichs -

hauptarntsleiter Simon , auf dem Flughafen W .- Erben -

heim eintraf , wo er von Kreisleiter Stawinoga begrüßt
wurde . Bei einem Empfang im Kurhaus , das die (Sauleitung
Hessen - Nassau und die Stadt Wiesbaden ihm zu Ehren ver¬
anstaltet hatte , richtete Oberbürgermeister Dr . Mix an die

Gäste herzliche Begrüßungsworte , wobei er seiner Freude
Ausdruck gab , in Wiesbaden , das schon so viele gern gesehene
Gäste in seinen Mauern beherbergte , gerade Freunde aus
Italien empfangen zu dürfen . Er betonte , daß letzten Endes
nicht allein die politische Übereinstimmung , sondern auch die

menschliche Verbundenheit die Gewähr für das dauerhafte
Verständnis zwischen den beiden Völkern diesseits und jen¬
seits der Alpen biete . Präsident Cianetti unterstrich noch
diese Ausführungen , indem et spontan versicherte , daß er sich
wie zu Hause fühle , wenn er nach Deutschland komme . Bezug¬
nehmend auf die in früheren Jahren so oft von außen her durch
provokatorische Einmischung g estörten Beziehungsn zwischen
dem deutschen und italienischen Volke , gab er feiner stolzen
Freude Ausdruck , nunmehr unmittelbar an einer für ewige
Zeiten dauerhaften Festigung der Fveundschaft zwischen beiden
Ländern mitarbeiten zu können . „ Die Stunden , die wir heute
in Nürnberg verlebten , waten herrlich . Es genügt , wenn
man sich in die Augen steht und bann versteht man sich !"

Zur
Erinnerung an ihren Wiesbadener Aufenthalt trugen sich die
Gäste in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein .

Am Montagmorgen fuhren die italienischen Gäste und
die deutschen Teilnehmer an der Fahrt nach Rüdesheim , das
der Ausgangspunkt einer Rheindampferfahrt
war , die den Italienern neben den Schönheiten des
Rheins oberhalb Düsseldorfs auch Deutschlands größtes
Industriegebiet und seine sozialen Einrichtungen zeigen soll .
Die Dampferfahrt schloß mit einer Besichtigung des Duisburg -
Ruhrortet Hafengebietes ab . Am Abend

"
war Präsident

Cianetti mit den Herren seiner Begleitung East der Stadt
Cssen . Der Dienstag sieht die Besichtigung des Bergbau -
gebietes und eine Reihe anderer Besichtigungen vor .

Dr . Ley , der an der Teilnahme verhindert war , wird
von seinem Stabsleiter , Hauptamtslciter Simon , ver¬
treten . Deutscherseits nehmen an der Fahrt teil die Reichs¬
amtsleiter Geiger und Langer sowie bet italienische Sonder¬
beauftragte Dr . Leys , Pg . Winsemann .

Bunter Lichterglanz im Kurgarten .

Deutscher Sang erfreute die Gäste .

Mit einem der beliebten Illuminationsabende
im Kurgarten nahm das Pfingstfest seinen Auftakt . Viele
hübsche duftige Sommerkleider konnte man bewundern , der
Besuch war recht gut , das Wetter für einen Aufenthalt int
Freien erträglich . Viele Besucher bewegten sich auf den
schönen Parkwegen um den Weiher und sahen den Vor -
fcereitungen für die Illumination des Gartens zu . Tausende
von kleinen Lämpchen in allen Farben waren im Park ver¬
streut oder zu besonderen Vildgruppen zusammengestellt . Am
Rande des Weihers sah man anläßlich des Reitturniers das
Zeichen des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs , Blurnen -
gebinde , das Wiesbadener Zeichen u . a . m . Die blühenden
Büsche der lila Rhododendron waren angestrahlt . Aus dem
Weiher vergnügten sich die Gäste in lampiongeschmückten
Booten . Bunte Lichterketten belebten den Konzertplatz und
die Terrassen des Kurhauses . Es war ein festliches Bild , das
den Beschauern immer wieder von neuem begeistert .

Wie es sich für ein Earfenfest geziemt , war auch für
musikalische Genüsse besondere Vorsorge getroffen worden .
Das Städtische Kurorcheste

'
r musizierte unter

Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck. Sein Programm ,
das geschickt auf sommerliche Musik eingestellt war , wurde
wirkungsvoll belebt durch Chorvorträge Wiesbadener Vor¬
ortssänger . Unter Leitung von Wilhelm K ö r p p e n sang die

Arbeitsgemeinschaft MEV . 1850 Wiesbaden -Dotzheim und
Rambachcr Sängervereinigung . Wir hörten nicht nut
Männerchöre , sondern auch gemischte Chöre . Außerdem bewies
der Frauenchor eine vorbildliche Schulung und gute Eesangs -

gualitäten . Die Chorgesänge fanden dankbare Zuhörer , die
mit herzlichen und anerkennendem Beifall nicht kargten , p .

Anfälle an den Feiertagen .

Der gesteigerte Straßenverkehr an den Feier¬
tagen hatte naturgemäß wieder eine Reihe von 33er »
tebrsunfällen zur Folge , die aber erfreulicherweise
keine Todesopfer forderten . Einige der beteiligten
Personen erlitten Verletzungen . __

Am Samstag kam Ecke - Bierstadter und Warte -
stratze ein Motorradfahrer mit seinem Fahrzeug beim Lber -
holen eines Lastkraftwagens zu Fall und zog sich erhebliche
Verletzungen zu . die seine Überführung in das St . Josefs -
Hospital notwendig machten . Das Motorrad wurde stark
beschädigt :

Gegen 20 .40 Uhr ereignete sich in der Wilhelmstratze
ein leichter Verkehrsunfall zwischen .zwei Personenkraft¬

wagen , wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .
Am Sonntag stießen in der Sonnenberger Straße .

Ecke Elisabethenstratze , gegen 15 .55 Uhr zwei Personenkraft¬
wagen zusammen . Die Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

Am Montag kam es auf der Straßenkreuzung
Klarenthaler und Dotzbeimer Straße zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Personenkraftwagen . Eine Person erlitt dabei
Schnittwunden . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Unter den Eichen stießen gegen 16 .45 Uhr ein Omnibus

ÄBeutfdieBrbeitsfrontÄ
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " D "

DAF. Krel» Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstaas u. Fraltaaav . 16 -18 Uh

Froher Feierabend .

Dienstag
*
,6

"
? Juni , Konzert des Rhein -Mainischen Landesorchesters .

Leitung Fritz Cuje . Beginn 20 Uhr .
Mittwoch , 8 . Juni , Lichtbildervortrag Kap . Rickmers : „Rund um

die Welt ." Beginn 20 Uhr .

Mtttwoch ? ^ Juni , einziges Gastspiel des Tegernseer Dauern -

iheatcrs ' „Die drei Dorfheiligen
" . Schwank m drei Akten von Max

Real und Max Ferner . Beginn 20 Uhr .

Sozial - und wirtschaftspolitische Arbeit » - und Redner -

gemeinschaft der DAF .

Am Mittwoch , 8 . Juni 1938 , 20 .30 Uhr , findet im Saus der DAF . ,

Wellritzstratze 49 , die sozial - und wirtschastspolityche Alberts - und

Rednergemeinschaft statt . Redner : Pg . Kitz .

Ortswaltunq W . - Lüdweft .

Am Mittwoch . 8 . Juni 1938 , Amtswaltersitzung im Restaurant

„ Deutsches Eck"
, Rauenthaler Stratze . Beginn : 20 .30 Uhr .

ÖrtSwaltung W . - Waldstratze .

Am Donnerstag , 9 . Juni 1938 , 20 .30 Uhr : Amtswaltersitzung im

Restaurant „Drei Hasen " . Redner : Pg . Beck .

Die Huttenfestspiele auf der

Steckelburg .

Am Psingstsonntagnachmittag eröffnete der Stell¬
vertretende Gauleiter Linder die anläßlich des
450 . Geburtstages des großen Kämpfers für die

deutsche Einheit und Freiheit stattsindenden Hutten -

sestspiele ans der Steckelburg bei Schlüchtern .

In feiner Ansprache führte Parteigenosse Linder u . a .
aus : Das Leben Ulrichs von Hutten , dieses kampfes -

frohen , stolzen Edelmannes und aufrechten Deutschen , sei ein

immerwährender Kampf für Deutschland gegen seine inneren
und äußeren Feinde , insbesondere gegen das päpstliche Rom

gewesen . In diesem Kampf sah er die Erfüllung einer vor¬

dringlichen Pflicht . Als er einsehen mußte , daß mit dem

Wort allein bas Ziel nicht zu erreichen sei , habe er ent¬

schlossen zum Schwert gegriffen .

Seit der Zeit Armin des Cheruskers übet Walther von

der Vogelweide , mit dem Ulrich von Hurten geistig eng ver¬

wandt gewesen sei , sei immer wieder die tiefe Sehnsucht der

Deutschen nach einem freien und einigen Reich durchgebrochen .

Doch konnte dieses Sehnen trotz heißen Willens und viel

dafür vergoßenen Blutes nicht erfüllt werden Diese

Erfüllung habe das Schicksal einem Manne vorbehalten , in

besten großer Zeit zu leben wir das Glück haben . Gerade

die endliche Erfüllung dieser Sehnsucht in unserer Zeit let

Veranlassung , uns der Männer zu erinnern , die schon in

vergangenen Zeiten im Kampf um Deutschland standen . Jtte

fei das , was Hutten und die anderen in diesem Ringen aus¬

sprachen verloren gegangen , bis es sich in der Gestalt des

Führers , den ein gütiger Himmel uns schenkte , erfüllt habe .

Lebhafter Beifall der zahlreichen Anwesenden dankte dem

Stellvertretenden Gauleiter für seine Ausführungen . Ein

Siegheil auf den Führer und die Lieder der Deutschen schlossen
die Eröffnungsfeierlichkeit .

Die darauf folgende erste Aufführung des Hutienfest -

spieles von Erich Bauer , Schlüchtern , des Spieljahres 1938 ,
die von den Darstellern des Stadttheaters Gießen und Wolf¬

gang Heßler vom Theater der deutschen Ostmark in Regens¬

burg als Hutten gestaltet wurde , untermalt von der von
Knäb geschriebenen Musik , hinterließ wegen seines weltan¬

schaulichen Gehaltes und der ausgezeichneten Wiedergabe

durch die Darsteller einen starken Eindruck auf die zahlreichen
Zuhörer .

Augenzeuge berichtet uns . daß auch Tränen flössen , als ein
solches „ Frühlingsgedicht " bei Aßmannshausen auf eigene
traust die Rheinreise fortsetzte .

— 3m Freien schmeckts nochmal so gut . Jetzt sind sie uns
endlich beschieden , die herrlichen Sommertage voll Sonne und
Licht . Hinaus geht es in jeder freien Stunde aus Gassen und
Mauern in Gottes freie Natur . Der Aufenthalt in den
Wäldern der näheren und weiteren Umgebung gehört zu den

schönsten Sommerfreuben des naturhungrigen Eroßstadt -
menfchen . Die Feiertage gaben die Möglichkeit , den Aufent¬
halt im Freien länger auszudehnen und auch die Mahlzeiten
draußen einzunehmen . Das „ Picknick

"
, das mit der schönen

Einrichtung des Wochenendes wieder ein häufig geübter
Brauch geworden ist , erfreute sich schon in früherer Zeit
größter Beliebtheit . Hauptsächlich die Maler der Rokokozeit
haben in ihren Bildern sehr oft solche Feste im Freien dar -

gestellt , deren Höhepunkt in einem gemeinschaftlichen Mahl
bestand . Sind auch die Lebensgewohnheiten unserer Zeit Bei
weitem einfacher und zweckdienlicher geworden , so hat doch das
Picknick nichts von seinem besonderen Reiz eingebüßt . In der
natürlichen Ungezwungenheit schmeckt selbst das einfachste
Frühstück besser , als das großartigste Essen , das unter konven¬
tionellem Zwang eingenommen werden muß . Gerade die un¬
gewohnte Umgebung und die Verbundenheit mit der Natur
lassen das zu einem besonderen Genuß werden , was uns sonst
zu einer alltäglichen Gewohnheit geworden ist . Man vermißt
nur zu gerne einmal die hürgerliche Kultur des Essens , um
bann froh zu dem liebevoll gedeckten Tisch der sorgsamen
Hausfrau zurückzukehren .

— Aussteuerung ans der Krankenversicherung . In
einer Besprechung , zu der das Reichsversicherunpsamt die
Reichsverbände der Krankenkassen eingelaben hatte , brachten
die Vertreter dieser Verbände zum Ausdruck , daß bei einer
neuen , vom Aussteuerungsleiden unabhängigen Erkrankung
die Frage ^ ob Behandlungsbedürftigkeit

'
seit der Aus¬

steuerung ununterbrochen bestanden höbe , vor allem dann
nicht engherzig behandelt werden dürfe , wenn der 33er -
sicherte nach der Aussteuerung eine nicht unerhebliche Zeit
Arbeit geleistet habe . Die Reichsverbände versprachen , durch
Beratung der Krankenkassen Härten zu vermeiden . Das
Reichsoersicherungsamt wird , wenn feine Entscheidung ange -

rufen wird , entsprechend verfahren , und der Reichsarbefts -

minister hat den Versicherungsämtern nahegelegt , in solchen
Fällen gleichfalls die Reichsverbände um ihre Vermittlung
zu ersuchen .

Jos . Lutz
Kaiser - F riedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt¬

gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

— Steuerfreiheit für Aufwendungen beim Reichsberufs -

wettkampf . In einem Vortrag vor Steuerbeamten verwies

Regierungsrat Dr . Deftering vorn Reichsfinanz¬
ministerium darauf , daß zu den wichtigsten Maßnahmen der

Forderung und Auslese des Arbeitnehmernachwuchses der
Reichsberufswettkampf gehöre . Wendet der Arbeit¬

nehmer im Zusammenhang mit dem Reichsberufswettkampf
auch aus seinen eigenen Mitteln etwas auf , so beständen keine
Bedenken , diese Aufwendungen als Verufsfortbildungskosten
anzusehen , so daß sie steuerlich abzugsfähige Werbungskosten
sind . Auch Leistungen des Arbeitgebers zur Ermöglichung der
Teilnahme des Gefolgschaftsmitgliedes am Reichsberufswett¬
kampf in einem anderen Ort könnten als steuerfreie Reise¬
kosten und Fahttauslagen betrachtet werden . Die Sieger er¬
hielten oft von ihren Arbeitgebern einen Preis ober eine

Belohnung für ihre besonders guten Leistungen im Verufs -

wettkampsi Soweit es sich habet um Sachwerte handele , zum
Beispiel eine goldene Uhr , seien diese Gaben als übliches
Eelegenheitsgeschenk , bei dem die Ehrung im Vordergründe
stehe , steuerfrei zu lassen . Das gleiche gelte für Barleistungen ,
die ihrer Höhe nach sich als Ehrung und Aufmerksamkeit , nicht
aber als Arbeitsentgelt zeigten .

— Freiwillige Arbeitslosenunterstützung für weiter¬
dienende Arbeitsmänner . Als Arbeitslosenunterstützung für
in Ehren aus dem Arbeitsdienst ausgeschiedenen Arbeits¬
männer gilt mindestens die Klasse V . Diese Vorschrift bezieht
sich nicht allein auf solche Arbeitsmänner , die unmittelbar
nach Erfüllung ihrer Dienstpflicht ausscheiden , sondern auch
auf jene , die nach Erfüllung ihrer Dienstpflicht im Reichs -
arbeitsdienst freiwillig noch weitergedient haben und dann
erst in Ehren ohne Versorgung aus diesem Dienst aus¬
scheiden . ( Erl . d . RuPrAM . v . 27 . 1 . 38 .)

— Der Name des unehelichen Kindes . Die Erklärung ,
durch die der Ehemann der Mutter eines unehelichen Kin¬
des diesem seinen Namen erteilt , sowie die Einwilligungs¬
erklärungen der Mutter und des Kindes können außer von
den Gerichten , den Notaren und den vom Landesjugendamt
ermächtigten Mitgliedern und Beamten beglaubigt wer¬

den . Einer Beglaubigung durch den Standesbeamten steht
es gleich , wenn der Äandesbeamte über die Erklärung eine
von ihm und dem Erklärenden zu unterschreibende Urkunde

aufnimmt . Zur Entgegennahme der Erklärungen ist der
Standesbeamte zuständig , in dessen Geburtenbuch ( Ge¬

burtsregister ) die Geburt des Kindes beurkundet ist . Ist
die Eebutt nicht in einem deutschen Geburtenbuch ( Geburts¬

register ) beurkundet , so ist der Standesbeamte des Standes¬
amts I in Berlin zuständig .

— Trübe Erinnerung an die Fassenacht . Auf einem
Maskenball b . I . tummelten sich zahlreiche Volksgenossen im

Paulinenschlößchen in ausgelassener Stimmung . Leiber ver¬

lief das Fest aber nicht ungetrübt . In der Frühe gerieten
mehrere junge Burschen aneinander , es kam zu einer heftigen
Keilerei , bei der ein Teilnehmer mit einem Bierglas einen

Schlag auf den Kopf erhielt . Mit erheblichen Verletzungen

mußte er nach dem Krankenhaus gebracht werden . Drei

dieser Raufbolden standen nun vor der Großen Strafkammer ,

angeklagt wegen gefährlicher Körperverletzung . Die Beweis¬

aufnahme wurde sehr erschwert durch die zurückhaltende

Zeugenaussage . Der Staatsanwalt , dem an der Klärung der

Rollenverteilung bei der Straftat viel lag , sah sich ver¬

anlaßt gegen den einen Zeugen Haftbefehl wegen

Begünstigung zu beantragen , da er sichtlich mit seinem Wissen

zuruckhielt und dadurch Verdunklungsgefahr vorlag . Das

Gericht lehnte den Antrag ab , da sich die Strafsache genügend
klären ließ und verhängte gegen den Hauptbeteiligten Sch .
eine Gefängnisstrafe von neun Monaten . Die Untersuchungs¬
haft wurde fey - ts Verhaltens wegen nicht angerechnet .

— Feuerwehr „ Mädchen für alles " . Andersten Feiertag
hatte sich ein Bienenschwarm in die Innenstadt venlogen .
Die Königin setzte sich an dem Erkerfenster eines Hauses an
der Ecke der Mübl - und Häinergasse : feit und dahin folgten ihr
die Getreuen in riesiger Anzahl . Nach einiger Zeit bildeten
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fie einen großen schwarzen Ballen , der wie jejtgefleht an

einem Seniler hing . Die Feuerwehr nahm . sich schließlich
der Sacke an und fing die verirrten Tiere in iachkundlger

Weise ein . Eine große Menickenmenge folgte mit regem

Interesse diesem Vorgang .

_ Berletzuna . Unter Ernennung zum Konrektor wurde

Lehrer Paul Metzler aus Wörsdorf nach Wiesbaden

ößlfefet .
Dienitiubiläum . Der Obervostlckafmer Heinrich Bausch

vom Postamt 1 . Winkeler ätrage 4 wohnhaft , kann am

8 . M . auf eine 40jährige Tätigkeit tm Dienste der Reichs -

vostverwaltung zurückblicken .

— Hohes Alter . Frau Susanne Ianovski , Wwe . ,
Albrechtstrahe 46 , vollendet am 8 . Juni in körperlicher und

aeistiaer Frische ihr 80 . Lebensjahr . — ' Am 8 . Juni feiert

Frau Auguste Rump , geb . Lippe , Yorkstratze 8 , in geistiger

Frische ihren 80 . Geburtstag . — Frau Margarete Weyl ,

aeb . Bruck , Lehrstrage 14 , feiert am 8 . Juni ihren 70 . Geburts¬

tag .
— Im Residenz -Theater findet ein fünftägiges Gastspiel

der „ Tegernsoer Bauernbühne
" unter Leitung von Anderl

Schultes , Egern , statt .

Wiesbaden - Biebrich .

Hochbetrieb herrschte an beiden Feiertagen in unserem

Stadtteil . Schon am Vorabend war die Nachfrage nach

Quartieren außerordentlich stark . Die Köln -Düsseldorfer

Rheinschisfahrt ließ an beiden Tagen 12 große Dampfer zu
Tal fahren , die alle gut besetzt waren . Auch die Wasser¬

sportler waren mit ihren Booten den ganzen Tag unterwegs .

Wiesbaden - Gchievstsin .

An beiden Pfingsttagen herrschte in unserem Stadtteil

ein reger Ausflugsverkehr . Schon am Samstagnachmittag
hatten sich unzählige Wassersportfreunde eingefunden , die in

Paddel - ober Motorbooten ihre Pfingstreise ,
antraten , bzw .

an geeigneten Stellen ihre Sommerzelte aufschlugen . Wieder

andere tummelten sich in den zum Teil noch recht kühlen

Fluten . Das Strandbad , sowie die Vereinsbäder hatten einen

recht guten Besuch aufzuwciseu . In den Nachmittagsstunden

herrschte im Hafen ein reger Betrieb . Paddler , Ruderer ,
Segler , Schwimmer und der Motorbootverkchr bildeten ein

buntbewegtes Bild . Die Hafenpromenade war dicht bevölkert

und die Gaststätten erfreuten sich guten Zuspruchs . Der am
1 . Feiertag gewitterartig einsetzende Regen konnte nur für

kurze Zeit den starken
'
Verkehr unterbrechen . Aber gerade

in dieser Periode hatte die Mannschaft der Rettungs¬
station bei der Hilfeleistung für die gefährdeten Wasseraus -

flügler alle Hände voll zu tun , und ist es vor allem ihrer Um¬

sicht zu danken , daß bei der Bergung der zahlreichen Paddel¬
boote , die zum Teil gekentert , zum Teil mit Wasser vollge¬
schlagen waren , keine Unfälle zu verzeichnen sind , zumal man
wieder die Feststellung machen mutzte , datz ein Teil der Wasser -

ausflügler des Schwimmens unkundig war . Die Rettungs¬
männer haben auf diese Weise annähernd 30 Personen an
Land gebracht .

Meisterprüfung . Herr Georg Schäfer , Lindenstrahe 14 ,
hat vor dem zuständigen Prüfungsausschutz seine Meister¬
prüfung als Zrmmermeister bestanden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Unfälle und Zusammenstöße . Ecke Wiesbadener Straße
und Taunusstraße kam es zwischen einem Personenwagen und
einem Postreiseomnibus zu einem heftigen Zusammenstoß .
Während der Omnibus nur wenig beschädigt wurde , ging der
Personenwagen in Trümmer . Glücklicherweise wurde niemand
erheblich verletzt . — Mit dem Motorrad schwer gestürzt ist
der bekannte Radsportler Rudolf Schmidt . Er wollte auf der

Bierstadler Höhe » Ecke Wartturmallee , ein Auto und zwei
Radfahrer überholen , kam zu dicht an den Bordstein und sauste
gegen eine Straßenlaterne , wo er mit einem Kniebruch , Ge¬
sicht - , Hand - und einer Schädelverletzung liegen blieb . Das
Motorrad ging in Trümmer ; Schmidt wurde vom Sanitäts¬
auto ins St . Iosefshospital gebracht . — Infolge Fehlzündung
entstand im Motor eines Lastwagens eines Kohlenhändlers
ein Vergaserbrand . Die sofort alarmierte Feuerwehr griff
den brennenden Wagen mit einem Schaurnloschgerät an , wo¬
durch er vor der Vernichtung verwahrt wurde .

Wissbaden - Erbenheim .

Verkehrsunfall . Auf der Heimfahrt von feiner Arbeits¬
stätte wurde am Samstag ein Maurermeister von einem Fern -
lastwagen gestreift und stürzte vom Rade . Der Mann erlitt
erhebliche Kopf - und Armverletzungen .

Theater9Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 7 . Juni , 19 .30 - 22 Ilhi : „Der

erste Frühlingstag " . St . -R . B 34 . — Mittwoch , 8. Juni ,
_ 19 -30 —-22 Ilhr : „Der Evangelimann " . St .-R . C 34 .$‘ elI &e?M=II )eatec . Dienstag , 7. Juni , 20 — 22 Uhr "

„Jngeborg " .
Abschiedsabend Gerda Zinn . Schluß der Spielzeit 1937/38 . —
Mittwoch , 8 . Juni , 20 — 22 .30 Ilhr : Gastspiel der Tegern -
seer Bauernbühne : „ Die drei Dorfheiligen " . Schwank in drei
Akten von Max Netzl .

Kurhaus . Mittwoch , 8 . Juni , 16 .30 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : 0,75 RM „
ra ? et

»
unb Kurkarten gültig . — 20 Uhr , im großen Kurhaus -

saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Cchalck . 1 Ouvertüre
?ur Oper ,D >ie Belagerung von Corinth " ( E . Rossini ) .
2 . Czardas Nr . 8 ( E . Michiels ) . 3 . Vasantaiena , Suite
(? • Halvorsen ) . 4 . a ) Traumverloren , b ) Bosnische Legende
su ? Streichorchester ( K . Komzak ) . 5 . Freudengrüße , Walzer
(2of . Strauß ) . 6. Ouvertüre zur Oper „ Morgianc " (8 . Scholz ) .
7 . Mazurka aus der Oper „ Halka " (St . Moniuszko ) . 9. Melodien
aus der Oper .^ ohengrin ( R . Wagner ) . 9 . Wikingermarsch
( E . Wemheuer ) . Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . — 20 Uhr . kleiner Kurhaussaal : Kapitän
Rrckmers spricht zu seinem Eroßfilm „ Mit dyr Hamburg -
Amerrka -Linle rund um die Welt " . Europa — Asien — Afrika -
Amerika . Eintrittspreise : Rum . Platz 1 RM ., nichtnum .
Platz 0,75 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber 0,50 RM .

Srnnnenkol - nnade . Mittwo ch, g . Juni . 11 Uhr : Frühkonzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

'

Scala -Lar,elS . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konzenert von Grell Bauer .

Ftlm - Theater .
Thalia : „ Schüsse in Kabine 7 “

.
Ufa - Palast : „ Dreiklang

"
.

Walhalla : »Frühlingsluft "
. Bühnenschau : Schöfbevger -

Hilsdors vom Rundfunk .
Film -Palast : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.
Capitol : „ Rätsel um Beate "

.
Apollo : „ Rätsel um Beate "

.
Urania : „ Die große Fahrt

"
.

Luna : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "
.

Olympia : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "
.

Unton : „ § u |aren heraus
"

.

Mus Gau und Provinz . ---

Taunus und Main .

85 Lahre Sängeroereinigung Wallau .
— Wallau , 6 . Juni . Einen schönen Verlaut nahm das

Sängerfest der hiesigen „ Sängervereintgung “
. Das

große Festzelt war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die
Veranstaltung nahm am Samstagabend mit einem Fackelzug
und einem Festkommers ihren Anfang . Am 1 . Feiertag fand
nach dem Kirchgang eine Kranzniederlegung am Ehrenmal
statt . Ein stattlicker Festzug bewegte fick am Nachmittag
durch die reichgeschmückten Ortsstraßen . Mit dem Ve -
grüßungschor „ Das deutsche Lied " und „ Der Arbeit Feier¬
tag " unter Leitung des Dirigenten Fritz Bücher leitete der
festgebende Verein das Freundschaftssingen ein . Vorsitzen¬
der Schröder begrüßte die Gäste , Grupvenvorfitzender
Krug überbrachte die Glückwünsche der Gruppe und des
Sängerkreises Groß - Wiesbaden . Klänge der Militärkapelle
der 87er erfreuten die Tanzlustigen . Frühschoppenkonzerl am
2 . Feiertag mit Volksfest am Nachmittag beschloßen das
85jährige Jubelfest der Sängervereinigung .

Unvorhergesehener Aufenthalt .
= Michelbach , 7 . Juni . Der gestern abend von Wies¬

baden kommende , fahrplanmäßig um 21 .43 Uhr eintreffende
Zug erlitt kurz vor der Station eine etwa zweistündige Ver¬
spätung . weil die Lokomotive aus den Schienen gesprungen
war . Der von Limburg herbeigeeilte Hilfszug brachte die
Lokomotive wieder auf das Gleis . Die Fahrgäste mußten
eine kleine Wanderung bis zur Station antreten , wo der von
Limburg kommende Zug hielt , um sie weiter zu befördern .
Verletzt wurde niemand .

Rus dem Rfieingau .

Pfingsten im Rheingauer Land .

) ( Aus dem Rheingau , 6 . Juni . Der gesamte Rheingau
hatte an den Pfingsttagen einen Fremdenzustrom von bisher
noch kaum erlebtem Ausmaß . Der Kraftwagenverkehr vollzog
sich zeitweise in „ Wagenketten

"
. Reichsbahn , Köln -Düssel¬

dorfer und die Omnibuslinien waren überbesetzt . Auch in den

Taunuswäldern war der Wandererverkchr sehr stark . Die

große Zahl der Rheingaubesucher zeigte sich besonders am

ersten Feiertag , als der plötzlich eintreffenbe Regen zur
Flucht unter die Dächer zwang und der Sturm auf die Rhein¬

gauer Gaststätten einsetzte . Der Pfingstmontag mit seinem
klarblauen Himmel machte den „ feuchten Einbruch

" am Sonn¬

tag in der Pfingststimmung wieder wett .

„ Schinderhaunes " in der Ellviller Burg .

) ( Eltville , 6 . Juni . Am ersten Pfingsttag hatte der

gegen Abend über dem Rheingau niedergegangene Regen der

Ortswaltung der NSG . „ Kraft durch Freude
" einen Strich

durch die geplante Erstaufführung des Freilichtspieles

„ Schinderhannes
" von Wilhelm Reuter gemacht . So mutzte

denn in der lichten Helle des zweiten Pfingsttages am Nach¬
mittag die Aufführung steigen , über der nicht das heimelige
Zwie - und Dämmerlicht der abendlichen Spielzeit lag , von der
aber doch dank einer flotten Darstellung starke Wirkungen
ausgingen . Die innere Dramatik des Spieles um die legen¬
denhafte Gestalt des rheinischen Räuberschelmes , die Saftigkeit
seiner Sprache und vor allem die erdverbundene Urwüchsig¬
keit der Volksszenen haben auf die Besucher , die zum größten
Teil „ KdF .

" - llrkauber aus dem Großkreis Rheingau -
St . Goarshausen waren , starken Eindruck gemacht . Für das

Spiel ist der Rheinzwinger der Ellviller Burg der beste
Rahmen . Eine gutausgeilattete Beleuchtungsanlage wird den

Abendaufführungen ihre besondere Eindringlichkeit geben . Die

während des Sommers allwöchentlich zu wiederholenden Auf¬
führungen tragen als Eemeinschaftsleistung spielfroher Elt -
viller Laienspieler und - spielerinnen erfreuliche Werte sowohl
für das Erholungswerk „ Kraft durch Freude

" als auch für
die Stabt Eltville selbst in sich . Bürgermeister Grell gab
ihnen zur Eröffnung die besten Wünsche mit auf Sen Weg .

Beim Pfingftausflug verunglückt .
— Rüdesheim , 6 . Juni . Eine Aachener Familie , die im

Motorrad mit Beiwagen den „ Engerweg " hinabfuhr , stieß
mit einem Kraftwagen zusammen , wobei das Motorrad , sich
überschlagend , die Weinbergsböschung hinabstürzle . Mann
und Frau kamen schwerverletzt ins Krankenhaus , die beiden
Kinder wurden leichter verletzt . Bei einem weiteren Unfall
im „ Engerweg " trug ein Motorradfahrer Gesichts - und
Handverletzungen davon . In der Rheinstraße wurde ein
Passant angefahren , wobei er einen Beinbruch davontrug .

) ( Eltville , 6 . Juni . Am 2 . Feiertag begingen die Ehe¬
leute Kreisveterinärrat i . R . Dr . Ernst Pitz und tirrau

Salome , geb . Kohlhaas , im Alter von 76 und 69 Jahren btu

bester Gesundheit ihre goldene Hochzeit . Dem iin Rhemgau
sehr bekannten Jubelpaar wurden he ^ lichste Ehrimgen . auch
von seilen der Stadtverwaltung Eltville und der Staatlichen
Behörde , zuteil . — 40 Hanauer Jungvolkoimvfe waren vis

Pfingstsamstag drei Tage auf Fahrt bei Ellviller Familien
zu Gast .

) ( Kiedrich , 6 . Juni . Eine besondere Überraschung wurde
unserer Gemeinde an den Feiertagen durch die Konzerte des
Gau -Musikzuges XXV des Reichsarbeilsdienstes
Wiesbaden zuteil .

) ( Hallgarten , 6 . Juni . Ihr 70 . Lebensjahr vollendete
Frau Anna Maria Hölzer , geb . Merles .

) ( Östlich , 6 . Juni . Mit der Role „ Sehr gut " hat Josef
Moos seine Meisterprüfung im Tüncher - und Malerhand¬
werk bestanden .

) ( Geisenheim , 6 . Juni . Der Semester -Avvell der Staatl .
Versuchs - und Forichungs anstatt stand im Zeichen
der Flaggensetzung des NSD .- Studentenbundes Sludenten -

fübrer W . Becker unterstrich in grundlegenden Ausführungen
die Bedeutung dieses Ereignisses und mahnte die neu einge¬
tretenen Studenten auf die ihnen in der tiahne gegebenen
Verpflichtungen . Prof . Dr . C . F . Rub i of f , als Direktor
der Anstalt , kennzeichnete die Kräfte der im Symbol der

Flagge ausgedrückten Gemeliischafisarbell . , Karnerabschafis -

iührer Volz verpflichtete die neuen Studenten aut die Ge¬
setze des NSD .-Studenlenbundes .

) ( Rüdesheim . 6 . Juni . Die erste Lehrgemeinschaft der

Rheingauer DAF . in Kurzschrift war von 28 Anfängern be¬
sucht und wurde dieser Tage mit der Ausgabe der Teil¬

nehmer - Zeugnisse abgeschlossen . Ortsobmann Hergenhahn
sprach UnterrWsIeiter Ehr . Bender den . Dank für die ge¬
leistete Arbeit aus . Im September beginnen die nächsten
Lehrgemeinschaften . — Die Eheleute Balthasar Witt er¬

ste in und Frau Margarethe , geb . Bruhl . feierten am zweiten
Pfingsttag ihre silberne Hochzeit . — Als vorbereitenden
Schritt zur Eingemeindung des benatibarten Dorfes
Eibingen sieht man die Verwandlung des Stutzpunktes
Eibingen in eine Zelle der NSDAP .. Ortsgruppe Rüdesheim ,
in der Bevölkerung an .

hindert

Rhein und Mosel .

Drei Menschen vor dem Tode des Ertrinkens gerettet .

x Koblenz . 6 . Juni . Zur Nachtzeit rettete ber Fährmann
Anton Reif , ein schon oft bewährter Lebensretter am . .Deut¬

schen Eck " drei Personen vom Tode des Ertrinkens . Emer

der Verunglückten war bereits bewustlos , doch waren Wieder¬

belebungsversuche erfolgreich .

Frankfurter * Nachrichten ,

Ein Bruderpaar unter Betrugsverdacht verhaftet .

— Frankfurt a . M . , 4 . Juni . Die Brüder Oskar und

Ludwig Ladwig , Inhaber eines Ehevermilllungsinstlluls ,

sind wegen Verdachts von Betrügereien festgenommen worden

und befinden sich in Untersuchungshaft . Sie haben von

Interessenten Vorschüsse genommen , ohne jedoch deren Wunsche

zu erfüllen . Bis jetzt wurden in Frankfurt und Umgebung
160 solcher Fälle sestgestelll . Zur Erleichterung der polizei¬

lichen Ermittlungen werden geschädigte Volksgenosien gebeten ,

sachdienliche Mitteilungen an bas Frankfurter Polizei¬

präsidium , Zimmer 449 , zu machen .

Feuer in der Zellulosefabrik Okriftel .

— Okriftel , 4 . Juni . In der Nacht zum Samstag brach in

einem Lagerschuppen der Zellulosefabrik Okriftel Feuer aus .
Das in dem etwa 300 qm großen Schuppen lagernde Schnitt¬

holz und Öl gab den Flammen reichliche Nahrung , so daß in

kurzer Zeit die Halle ausgebrannt war . Die Wehren von

Okriftel , Hattersheim und Frankfurt wurden eingesetzt und

konnten ein übergreifen des Feuers auf in der Nähe des

Brandherdes lagernde Holzstapel verhindern . Die Lösch - und

Slufräumungsarbeiten zogen sich bis in die Morgenstunden hin .
Der Betrieb des Werkes erleidet keine Unterbrechung .

Schwere Derkcbrsunglücke .

Stuttgarter Reifeomnibus vom Zuge erfaßt . — Sieben Tote .

Füssen ( Allgäu ) . 7 . Juni . Bei Nesselwang im Allgäu
ereignete sich am Pfingstsonntag ein schweres Omnibus¬
unglück . dem sieben Personen zum Opfer fielen .

An dem schrankenlosen Bahnübergang zwischen der
Haltestelle Wank und der Station Pfronten/Kavvel be¬
gegnete ein mit 35 Personen besetzter Omnibus , der eine
Stuttgarter Reisegesellschaft nach Innsbruck bringen wollte ,
dem fahrplanmäßigen Zug von Pfronten nach Kempten .
Obwohl der Lokomotivführer vorschriftsmäßig Warnungs¬
signale gegeben batte , versuchte der Omnibuslenker noch vor
dem Zug über die Schienen zu kommen . Der Omnibus
wurde von der Lokomotive erfaßt und seine ganze linke
Seile aufgeriffen , Vier Frauen aus der Reisegesellschaft
wurden auf der Stelle getötet . Sieben Schwerverletzte und
neun Leichtverletzte wurden in das Bezirkskrankenhaus nach
Füstesi gebracht , wo am Sonntagnachmiltag zwei Männer
starben , während in der Nacht zum Montag eine Frau ihren
Verletzungen erlag . Eine Anzahl Leichtverletzter konnte nach
der ersten Behandlung das Krankenhaus wieder verlassen .
Im Krankenhaus befinden sich noch acht Schwerverletzte , die
meist Schädel - und Knochenbrüche sowie starke äußere Ver¬
letzlungen erlitten haben .

Eine Gerichlskommission bat sich sofort an den Ort des
Unglücks begeben . Der Fabrer des verunglückten Omnibusies
wurde bis zur Klärung der Schuldfrage verhaftet und
nach Füllen gebradit .

Kleinbahnunglück bei Aachen .
Aachen . 7 . Juni . Ein KleinbahnunglLck trug sich Montag¬

abend am Eingang der Ortschaft Haaren zu . Bei einem
Kleinbahnzug . der in Richtung Aachen fuhr , versagte die
Bremse , so daß der Zug den Kaninsberg binunterraite und
in einer Weiche aus den Schienen sprang . Der Zug prallte
gegen einen Eisenmast , der das Dack des Triebwagens zer¬
trümmerte , . Zahlreiche Reifende wurden verletzt . Soweit
bis jetzt feiiftebt . sind sechs Personen schwer verletzt worden .

Reiseomnibus gegen Baum gefahren .
Halle . 7 . Juni . Am Pfingstsonntag gegen 13 Uhr ver -

unglutfte kurz vor Halle auf der Straße Hohenthurm - Diemitz
ein mit 32 Personen besetzter Reiseomnibus aus Berlin -
Weißemee . Der llnglückswagen , der sich auf der Fahrt nach
Sangerhausen befand , fuhr gegen einen Baum und stürzte

in den Straßengraben . 17 Personen wurden verletzt in zwei
Haifische Kliniken gebracht . Glücklicherweise stellten sich die
Verletzungen bei den meisten Verunglückten als leicht
heraus , so daß sie nach Anlegung von Verbänden wieder ent¬
lasten werden konnten . In der Hauptsache bandelt es sich
um Quetschungen und Hautabschürfungen . Rur zwei Frauen ,
deren Verletzungen etwas schwerer waren , blieben in den
Kliniken . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht bekannt .

Der Zufsenbausener Posldiebitabl aufgeklärt . Der Dieb¬
stahl des Postbeutels mit 40 000 RM . Inhalt auf dem Bahn¬
hof Zuffenhausen am 31 . Mai bat nun seine restlose Auf¬
klärung gefunden . Wie gemeldet , wurde gleich nach der Tat
der Postangestellle . der den Beutel am Bahnpostwagen in
Empfang genommen hatte , der 30 Jahre alle Paul
Schrauber , unter dringendem Tatverdacht in Haft
genommen . Bald ergab sich auch der Verdacht ber Mittäter¬
schaft gegen besten 38 Jahre alten Stuber Wilhelm Schrauber ,
ber noch in ber Nacht nach ber Tat festgenommen würbe .
Beibe sinb nun geitänbig . Wilhelm Schrauber batte bas
Gelb in einem Rucksack versteck ! unb bieten in einem ver¬
lassenen Steinbruck vergraben , wo er jetzt gefunben würbe .

Tirol und Salzkammergut verzeichnen Rekordbesuch .
Der Ausflugsverkebr am Pfingstfest in Tirol erreichte ein
bisher unbekanntes Ausmaß . Von Freitag bis Montag sinb
allein im Innsbrucker Hauvlbahnhof 77 000 Reifenbe
angekommen unb abgefahren , doppelt soviel wie im ver¬
gangenen Jahr . Besonders stark war auch der Verkehr auf
den Bergbahnen . So beförderte die Nordkellenbahn viermal
soviel Volksgenosten wie vorige Pfingsten . Auch die Palfcher -
fofelbahn beförderte mehrere hundert Personen mehr , ebenso
die Slubailalbahn . In Innsbruck wurden an einer Stelle
in einer einzigen Stunde 7000 Kraftwagen gezählt . Auch in
Salzburg war zu Pfingsten ein Verkehr wie noch nie .
Besonders freudig wurden die 1000 KdF .- Fahrer aus den
verschiedensten Gauen des Allreichs begrüßt unb bie SSI .»
Kameraben aus Berlin unb Wien , bie ber Salzburger SA .
einen Besuch abftatteten .

Wetterberi ch fWWWHWI Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Meist heiter unb tagsüber recht warm , Neigung zu gewittrigen

Störungen , Wind « aus 8Ld bis West ,
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Auskunftei
Adolf Blum

Friedrichstr . 48 Tel . 20174

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Erlöst von

Hühneraugen ,
Hornhaut . Warzen

durch das millionenfach erprobte
und bewährte Mittet

nach 5op ( g
Das hilft auch Dir

Bestimmt vorrätig :

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Geipel , Bleichstr . 19 ;
Germania -Drogerie , A . Küster ,
Rheinstraße 67 ; Drog . Lindner ,
Friedrichstr . 16 ; Drog . Roedler ,
Langgasse 23 ; Schloß - Drogerie ,
Marktstr . 9 ; Drog . Tauber , Adel -
heidstr . 34 ; Flora - Drog „ Burgstr .5

Beso n d e rs p r eisw er t !

Beachten Sie unser Spezialfenster

WIESBADEN KIRCHGASSE

Piqui - Sfreifen 1s
Kunslseide , zirka 95 cm breit

besonders geeignet für Sportkleider , Jäckchen , Blusen etc .

Mattkrepp - Streifen
Kunstseide , zirka 95 cm breit

WIESBADEN sn
Langgasse 32 M

Durchgehend geöffnet E

AeinMmn hot feinen
Äugen nicht getraut !

(Er ragt irh fahr
um ^ lakre

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

FrankenstraBe 25

Ehedarleben ! Kein Laden !

Ohre Üerlobung geben bekannt

Seerobenstraße 10© lücherstraße 34

Strane 6 .Rüdesbeimer
Jahre .

Jahre ,

Jahre ,

Lb -

Jahre ,

Jahre ,

Jahre ,

fHedi Müller

Qeorg CDamm

Ruf

20434

von SEIP
Bahnhofstraße 24

Schreibmaschinen
zu vk . S . pröbel ,

Rieblstratze 15 .
Revaraturen .

backtal 41 .
Mathias Senrici , 69 Jahre ,

Nerotalstrahe 10 .
Kaivar Dietrich . 80

Waldstrahe 146 .
Auguste Dienst , 11

Ellenbogengasse 6 .
August Wagner , 61

W .- Dotzheim .
Margarete Kemvenich , gcl

Wirschinger . Wwe .. W .
Biebrich . BleiLstr . 13 .

Borckstrahe 23 .
Pbilipv Hauck , 61

Eoebenstrahe 15 .
Sarab Barthel , geb . Elen -

Town , 50 Jahre , Dam -

Ferienzeit - schöne Zeit

mit DAUERWELLEN

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser einziges
Kind , unser herziges liebes

Gustchen
nach kurzer Krankheit , mitten aus dem blühenden Leben
im Alter von 12 Jahren zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :

Heinrich Dienst u . Frau

Hedwig , geb . Miehler .

Wiesbaden ( Ellenbogengasse 6 ) , am 4 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , nachm .
1 .30 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus .

Friedrich Korn , 61
Neugasse 18 .

Gustav Schnug , 66

Kterbesölle in Wiesbaden .

Karl Raasch , 79 Jahre ,
Sckulberg 7 .

Adolf Wirth , 80 Jabre ,

Ja — das waren Karls eigene Worte : „ Du bist
auf einmal wie verwandelt — ich wuhte gar nicht ,
was für eine schöne Frau ich habe !" — Wie glücklich
war ich da ! Denn noch kurz vorher hatte mir der
Sviegel doch nur zu deutlich gezeigt , datz ich anfing ,
alt auszuseben . weil meine Haut faltig und welk
wurde . Und das ganze Geheimnis meines Erfolges
heiht : Tokalon ! r

Diesen Zauber einer schonen , makellosen Haut ,
eines immer frischen , jugendlichen Gesichts kann sich
jede Frau erwerben und erhalten , trotz fortschreiten¬
der Jahre und trotz anstrengender Berufstätigkeit :
Ein Professor der Medizin von der Universität
Wien bat bewiesen , das , ein Hautextrakt , von jungen
Tieren gewonnen , der menschlichen Haut lebens¬
wichtige Stoffe wieder zuführt , deren Mangel die
Haut altern läbt . sie schlaff , welk und unschön macht .
Nur die rosafarbige Tokalon Hautnahrung enthält
diesen Extrakt „ Biocel "

. Sie macht die Haut jünger
und schöner . Tokalon hat die ausschließlichen Welt¬
rechte der Erfindung des Wiener Professors
erworben . _ . .. v

Jeder Morgen wird Sie lunger und schöner
finden , wenn Sie am Abend reichlich rosafarbige
Tokalon Hautnahrung auflegen . Runzeln und Fal¬
ten werden ausgeglichen , die Haut strafft sich , Un¬
reinheiten verschwinden , und dem EntstÄen neuer
Hautfehler wird vorgebeugt . Für den Tag benutzen
Sie die weihe , fettfreie Creme Tokalon . Sie löst
Mitesser , verengt erweiterte Poren , schützt die Haut
und macht dunkle und svröde Haut heller , geschmeidig
und weich . Gleichzeitig ist sie eine ausgezeichnete
Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz der . sach¬
gemäßen Anwendung keine günstigen Ergebnisse er¬
zielen . vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der
angebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . ausw .

Was tut die

„ sühe
"

Tante — ?

Sie . die den Kaffee nickt füg genug
bekommen kann , fügt sogar dem Köst¬
ritzer Schwarzbier , das Rt täglich
trinkt , noch etwas Zucker bei . Sie be¬
hauptet : es schmeckt ko himmlisch . —
So sind die Geschmäcker verschieden .
Also wenn der herbe Geschmack an¬
fangs nicht zusagt , etwas Zucker bei
fügen . Aber man trinkt Köstritzer
Schwarzbier nicht nur des guten Ge¬
schmackes wegen — es ist ein näbr -
kräftiger Stärkungstrank . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Berkaufsstrllen .

Mutti läßt reinigen
und färben bei :

Balkonkasten

aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Gartenschirme
GartenmöbeB ® Liegestühle

Spezialhaus Heerlein Goldgasse

Betrieb : Dotzheimer Str . 62 , Tel . 26149
Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgstr . 5 ,
Am Römertor 3 , gegenüb . d . Tagblatt - Haus

Verlobte
ausWIesbaden,sowieseiner
näherenund weiterenUm¬
gebung

erhalten
»en uns völlig

kostenlos
ahne eine Verpflichtung
zu Ibernehmen, ein

Haus¬

frauen -

Buch
bester Ausstittung , hl
unserem Druckerei-Kontor
ausgehlndlgtgegengenaue
Angabe von Karne und
Stand, sowieWohnungvon
Braut und Bräutigam.

L Schollenberosche
Hoibuchdruckfirsi
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

304Seiten umfas -

sendes illust . iertei

Unsere unvergeßliche liebe Mutter

Frau Wilhelmine Weyer ,
Wwe .

geb . Kämpfer

ist am 1 . Juni 1936 im 79 . Lebensjahr sanft und friedlich eingeschlafen .

In tiefer Trauer :

Hans Weyer U . Frau , Luise , geb . Galonske

Willi Loos U . Frau , Friedel , geb . Weyer

Frau Toni Amend , Wwe . , geb . Weyer

Frau Karl Weyer , Wwe . , geb . Petri

Wiesbaden , Hotel Goldener Brunnen . und 8 Enkel .

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

Statt Karten .

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

Regierungsrat i. R.

sagen wir allen innigen Dank . Ganz besonderen tiefgefühlten Dank
Herrn Pfarrer Merten für seine trostreichen Worte , sowie den Aerzten
und Schwestern der Station 12a vom Städtischen Krankenhaus für die
liebevolle aufopfernde Pflege .

Anna Nacke , geb . Christmann
Wiesbaden , im Juni 1938 . und Kinder .

Am 1 . Pfingstfeierfag , früh 5 Uhr ver¬
schied nach kurzem , aber schwerem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Kaspar Dietrich
Schreiner

im Alter von 81 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Waldstr . 146 ) , Arenberg , Ems ,
Trier , Bendorf a . Rh ., Düsseldorf u . Kassel
den 5 . Juni 1938 .

Beerdigung : Mittwoch , 8 . Juni 1938 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen )
Abholen und Zusenden

p- » Es ist wichtig
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

__ _____ - ____

ruß

Dodcn -

poimir
Ltr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

KRUGERsBRANDT

rogerie
SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

MÖBEL

DARMSTADT
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